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Der Schiclisalswg der Koalition.
Vor dem grogen Krach ?
Zevirvm sieh ! wettere Verhandiimgeu über

Schulgesetz für zwecklos an. — Die Deutsche« otkspartei steht sest zu ihrem Antrag hinsichttich
der Stmuilanschule

, . Berlin , 8. Febr . lDrahtmeldung unserer Ver -
taa x

* Schristleitung . ) Während am Mittwoch der Reichs -s dte Mieterjchutzdebatte fortsetzte. trat in den Nachmittags-
» en ^ ° ktionsvorstand de » Zentrums zusani-
t j !1, üm die für Donnerstag anberaumte Fraktionssitzung vorzube

Er ist in später Abendstunde nach sehr langen und ein -
»enden Beratungen auseinandergegangen . D ' e Sitzung hat das

Laichende Ergebnis gezeitigt , daß man weitere
ottfiM,

" " blutigen über das Schulgesetz als zwecklos
n, t,

" • wi-s bedeutet , daß die interfraktionellen Besprechungen nun -
ieti

'
f
' Anfällig geworden sind . Welche Konsequenzen das Zentrum

Mt '?'nem ^ estfjlich Ziehen wird , steht im Augenblick noch nicht
'vbe v Un " <W ® ' t '> am Donnerstag die Fraktion zusammentreten ,
fcan

>̂ct des Vorstandes unterbreitet , und sie wird
" Z« entscheiden haben , was weiter geschehen soll. Im Reichstag

di . ^ " uherordentlich pessimistisch . Man glaubt , daß
s ^ Bonnerstagsitzung für die Koalition von ent -
vusw

' ^ ^ der Bedeutung lein wird . Es wird aber auch daraus
« ebc

Ct ''öm gemacht, daß auz dem Zentrum heraus zu verstehen ge-
be»

" motl>en ist, daß man erst einmal den Etat erledigen möchte,
mn " weitere Entschlüsse ficht , lleberraschungen sind natürlich^ ausgeschlossen.

Ergebnis der Beratungen des Fraktionsvorstandes des Zen-
dio tc

^Ql tDoI>1 feinc Ursache darin , daß sich jetzt auch im Zentrum
Erkenntnis durchgesetzt hat , daß

®ei der Deutschen Volkspartei nach wie vor keine Neigung zum
Nachgeben

clnet parteioffiziösen Auslastung wird sogar dem
^ ij , , ntItm'"' f, er von Keudell die Zurückziehung der
innen Dot ' a Ö e empfohlen . Hebrlgens scheint der Reichs -
bieron

TT
V n '^er n0(*> Qm Tage der Abreise des Reichsaußenministers

^ >rd \ at &€ ' tet KU haben, um ein Kompromiß herbeizuführen . Es
faiiln °n 8efPI0<̂ cn ' daß er vorgeschlagen habe, das Simultan -
Saht

6 ! cm JU vertagen oder die fünfjährige Schonfrist auf 15
3u verlängern . Soweit wir unterrichtet sind,

j
8" !» die Deutsche Volkspartei hinsichtlich der Simultanschule

iu ihrem Antrag stehen und selbst eine Verlängerung der
Schonfrist aus 50 oder 60 Jahre ablehnen .

Jt o r? nteten°" t ist, daß nun auch der Deutsche Städtetag die
n ^ 1Q

. 3 c anschneidet und den Paragraphen 34 des Reichs-
^ öleichgesetzes zitiert , wonach das Reich den Ländern oder

fiir l \ V} aeue Aufgaben nur zuweisen darf , wenn es gleichzeitig
^ ^ iiistellung der erforderlichen Mittel Sorge trägt . Der

Ialten ,
^ ' äötelag rechnet heraus , daß die preußischen Volksschul -

Tchätjen -
'~ S auf 700 Millionen plus 117 sachlichen Ausgaben zu

SJeijr
'cien- Setzte man die durch das Schulgesetz entstehendenUs8<tbett mit fünf vom Hundert an . so gebe das

* Greußen allein eine Lastensteigerung von über 40 Mill .Si RM .vl )hij *>.
ein Mnleihebedarf von 250 Millionen für die' "*8 neuer Schulhäuser.

Niehj
^ '1

^ ^ ' e Deutschnationalen treten jetzt wieder etwas
"Ut e :

Us ^ tei Reserve heraus . Sie lassen mitteilen , daß sie nicht
ha&en r

' onkretes Interesse am Zustandekommen des Schulgesetzes
Mjjßt

' ' °" ^ern daß sie auch einer Hinauszögerung widersprech . n
daß j

'
Demgegenüber mag aber doch darauf hingewiesen werden,

^ 60ecrb
' der deutschnationalen Reichstagsfraktion zahlreiche

^3arteiE l -r »
^

.
" ri^a

.
u? " icht mit dem Zentrum oder der offiziellen

en
'i - übereinstimmen . Sie Haben vielmehr wiederholt in

Gallun ^
'p^ chen zu erkennen gegeben , daß sie der Aufrecht-

« Us 3Urf
^ 1 Simultanschule in Süd - und Südwestd- ut 'chland durch

^ lt , di
würden , da es sich hier um christliche Schulen han-

° sich in langjähriger Vergangenheit bewährt hätten .

das Ltquidativnsschädengefetz .
8 ' ^ cßr" lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Re cs Q(
'

. Die Regierungsparteien haben wiederholt betont , daß
®cit^äbia +

einC '^ ter vornehmsten Aufgaben ansehen , den Liquidations -
Joge ft n

e
H äU '^ rcm Recht zu verhelfen . Eine entsprechende Vor-

' --" igien N
" gearbeitet worden, hat aber die Zustimmung der Ge-

^ litinn .
^ ^bände nicht gefunden. Auch innerhalb der Regierung ?-

k» Utt 0 :noen B. P.X1 . . : v . . . . . . ... . ..Rö) bi Sf,c
0 n9en die Ansichten auseinander , namentlich konnte man

bigi,» g
* ni <̂ t darüber einigen , ob jetzt eine endgültige Eni -

,{te Abii ^ vrgenommen oder zu einem späteren Zeitpunkt eine wei -
pnrtej ^

" ° ung in Aussicht gestellt werden soll. Die Regierungs -
;l c% r <:ai7

e ' nen ^ meit Steinigt zu haben , daß sie mit der
» Verhandlungen aufnehmen konnten. Da die

^ ^ v>ie vor nicht allzuweit entfernt zu sein scheinen wird
rjefet 5^e

- , ' 9 !ein , die Verhandlungen zu beschleunigen , damit noch
v ftQqt r

'i tQ0 ^as L !quidationsschädengesetz verabschieden kann .
^ >tel ^ allerdings , ob es eine Zwischenlösung sein oder den

Üe5^8fI cf,a!>en '^ Iu686kS tragen wird . Einigt man sich \iuf
srh - bann ist das natürlich gleichbedeutend mit ein-

». Im « / ' " düng, die alle späteren Entschädigungen ausschließt.V̂
soe ^ 610 « ®lten übrigens am Mittwoch zahlreiche Liqui -

Î .
' c^cn ?t cn

' erschienen , die lange und eingehend mit den ver-
dem ?? ^/Seordneten verhandelten . Vorher hatten sie versucht ,
emni^ Jler in Fiiylung zu kommen . Sie konnten jedoch>gen werden, da der Reichskanzler das Bett hüten muß.

Er hat ihnen aber mitteilen lassen , daß er ihre sämtlichen Denk-
schriften gelesen und alle ihre Wünsche kennen gelernt habe. Er
werde versuchen , die Liquidationsgeschädigtenfrage einer befriedi-
genden Lösung entgegenzusühren.

Unfreundlicher Akt gegen Bayern .
m. Berlin . 8. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lcitung . ) Im Haushaltsausjchuß des Reichstages ist es zu einem
Vorfall gekommen , der sicherlich in Bayern einige Verstimmung
auslösen wird . Von demokratischer Seite wurde beantragt , die
Mittel für die Reichsvertretung in München zu
streichen . Dielser Antrag konnte eine Mehrheit auf sich vereinigen .
Wir stehen zwar grundsätzlich auf dem Standpunkt , daß die Ver-
tretungen der Länder bei der Reichsregierung und die des Reiches
bei den Länderregierungen eine überlebte Erscheinung sind , die schon

> deshalb verschwinden müßte, weil sie die Etats des Reiches und
der Länder nicht unwesentlich belastet. Solange aber unsere staals -
politischen Verhältnisse nicht von Grund auf einer Neuregelung
unterzogen worden sind und so lange man auch die Entscheidung
der von der Länderkonfercnz eingesetzten Kommission nicht kennt ,
sollte mon es bei dem augenblicklichen Zustand belassen . Aende-
rungen können natürlich dort eintreten , wo sie im Einvernehmen
mit den Länderregierungen beschlossen werden. Wir glauben aber
nicht , daß die bayerische Regierung sich zu einer Aufhebung ihrer
Gesandtschaft bei der Reichsregierung verstehen wird . Ärer ganzen
Einstellung nach wird sie sicherlich die Streichung der Mittel für
die Münchener Reichsvertretung als einen unfreundlichen
A k t empfinden. Das letzte Wort ist hier aber noch nicht ge-
sprachen , und es ist anzunchmen, daß die Entscheidung im Plenum
zugunsten der Aufrechterhaltung des bisherigen Zustande? fallen
wird.

England ehrt seinen Feldmarschall.
Denkmal für Saig

aus Slaalslioslen .
Lloyd George über den Tod hinaus unvertöhnlich .

v.0 . London , 8. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Unterhaus beschloß heute nachmittag auf Antrag des Premier -
Ministers, den König zu ersuchen , den Befehl zu geben , daß aus
Staatskosten ein Denkmal für den verstorbenen
Feldmarschall Haig errichtet werde. Das Denkmal soll eine
Inschrift bekommen , in welcher der Dank des Parlaments und der
Nation zum Ausdruck gebracht wird . Man nimmt an , daß es sich
um eine Reiterstatue handeln wird , die auf dem Trafalgarplatz Auf-
stellung finden soll. Der Premierminister hielt eine längere Rede,
in welcher er die Eigenschafton und die Verdienste des Verstorbenen
pries

Im weiteren Verlauf der Debatte kam es zu einem über¬
raschenden Zwischenfall . In seiner Rede erklärte Baldwin
unter anderem, daß seinerzeit, als man erklärt hatte , daß das Ober-
kommando über die französischen und britischen Truppen in einer
Person vereinigt werden müßte und Lord Haig befragt wurde , wie
er sich dazu stellen würde , dieser einfach erklärtei „Denken Sie nicht
an mich und meine Position , das einzige , worauf es ankommt, ist,
den Krieg zu gewinnen .

" Bei solchen Gelegenheiten ist es üblich ,
daß die Führer aller Parteien das Wort ergreifen , merkwürdiger-
weise tat dies Lloyd George , der sich bekanntlich mit dem ver-
storbenen Feldmarschall nicht gut verstanden hatte , nicht , sondern er
überließ es einem liberalen Abgeordneten, für ihn zu sprechen.

Macdonald ergriff selbst das Wort und stellte den Zusatz-
antrag , daß nicht nur ein Denkmal errichtet werden sollte , sondern er

sei dafür , einen Fonds zu schaffen, mit dessen Hilfe die Arbeit
weiter fortgesetzt werden könne , welcher sich Lord Haig in letzter Zeit
gewidmet hatte , nämlich der Fürsorge für die Kriegsverletzten.
Merkwürdigerweise wurde dieser Antrag nach einer kurzen Debatte
mit einer Mehrheit von über Luv Stimmen ahgelehnt .

Im Oberhaus wurden Lord Haigs Verdienste ebenfalls ge-
priesen. Bemerkenswert war , daß Lord H a l d a n e erklärte , er
hätte vor dem Krieg viel mit Haig zusammengearbeitet und sei
mit ihm befreundet gewesen . Er könne erklären , daß Haig mehr
als irgend jemand anderes das Verdienst habe, die britische Armee
auf den Krieg vorzubereiten . Generaloberst von Kluck hat bekannt-
lich neulich in Berlin einem englischen Zeitungsvertreter erklärt ,
daß Lord Haig in Potsdam zu viel gelernt hätte .

Ein . sauberes Geschäft.
Die Methoden der Sachliesenmgsschwindker .

F.H. Paris , 8. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lleber die Schiebungen bei den Naturallieferungen meldet „La
Rumeur "

, daß die französischen Viehhändler Levy, Goudberg und
Goldschmitt eg mit der deutschen Firma I . de Vries und Sohn in
Leer in Ostfricsland zu tun gehabt hätten . Einen ganz großen
Riesenschwindel verübten sie mit Kühen. Sie sandten aus
der Normandie französische Kühe nach Sachsen und
Pommern , und dieselben Kühe kamen dann wieder a l s
deutsche Naturallieferungen nach Frankreich zu -
rück . „La Rumeur " nennt eine Reihe von Franzosen , gegen die
jetzt eine Untersuchung geführt wird , unter anderem einen früheren
französischen Offizier Noblot , der während der Besetzung des Ruhr -
gebietes die Tochter des Generaldirektors Falk geheiratet hatte .

Der Außenminister im Urlaub.
Fern vom Amt.

Stresemanns AnKunst an der Atviera . — Die Be -
grützung in Menlone . — Er will nichts von Politik

wissen.
F.H . Mentone , 8. Febr . lDrahtmeldung unseres nach Mentone

entsandten Pariser Berichterstatters .) Reichsaußenminister Dr .
Stresemann traf heut« um 10,18 Uhr in Mentone ein. Er
hatte die Reise über Basel , Mailand , Genua , Ventimiglia zurück-
gelegt. In Ventimiglia wurde Dr . Stresemanns Salonwagen an
den nach Nizza fahrenden Expreßzug 126 angehängt , und in wenigen
Minuten war die Reise

von der italienischen Grenze in den ersten an der Rioiera
gelegenen Ort Mentone

vollzogen . Aus dem Bahnhof in Mentone war von der Bahnhof»
Polizei ein diskreter Ordnungsdienst eingerichtet worden. Zur
Begrüßung hatten sich eingefunden im Namen der französischen
Regierung der Generalsekretär der Präfektur des Departements
Seealpen , Herr Ribard , der Bürgermeister von Mentone , Fon¬
tana . und der Polizeikommissar N o q u e s . Nur wenige Neu-
gierige waren am Bahnhof . Dies erklärt sich daraus , daß Dr.
Stresemann im vorigen Jahre den Bewohnern der französischen
Riviera eine kleine Enttäuschung bereitet hatte . Man wußte, daß
er in einem Hotel in Antibes ein Appartement bestellt hatte ; im
letzten Augenblick schienen sich politische Schwierigkeiten eingestellt
zu haben , weshalb der Reichsaußenminister seine Ferien in San
Remo verbrachte.

Nur mehrere Stunden hielt er sich in Begleitung des Bot-
schafters von Hoesch in Nizza auf , wohin er im Auto auf oer
wundervollen Fahrstraße , der sogenannten Cornuche , gekommen war.
Der Generalsekretär der Präfektur und der Bürgermeister hielten
kurze Begrüßungsansprachen an Dr . Stresemann , worauf der Reichs-
außenminifter in einigen Worten feinen Dank aussprach. Als er das
Bahnhofsgebäude in Mentone verließ , mußte er

ein wahres Maschinengewehrseuer von Photographen
über sich ergehen lassen . Das dem Reichsaußenminister gehörige
Mercedes-Automobil stand am Bahnhofseingang und entführte Dr.

(
Stresemann mit einer Geschwindigkeit von 80 Kilometern , sodaß
die Automobile der Journalisten und Photographen einige Mühe
hatten zu folgen. In das drei Kilometer entfernt gelegene Eap
Martin , über die Avenue de Verdun , die ans Meer führt und über
die herrliche Straße entlang dem Meere fuhr das Auto hin bis zum
Hotel Cap Martin . Dieses liegt an der äußersten Spitze des
Vorgebirges rn einer geradezu paradiesischen Landschaft. Das Herr-
liche Frühlingswetter , das heute herrschte , machte sichtlich einen
erhebenden Eindruck auf den Reichsaußenminister. Dr . Stresemanns
Appartements liegen an der Meeresseite des Hotels , der Reichs-
außenminifter genießt einen wundewollen Blick auf die Landschaft
und das tiefblaue Meer .

Im Hotel angelangt , wurde Dr . Stresemann von dem Hotel-
direktor M i a u n e begrüßt , mit dem er einige liebenswürdige
Worte wechselte. Es versteht sich von selbst , daß die zahlreichen
französischen , amerikanischen und deutschen Journalisten dringend
politische Erklärungen von Stresemann zu erhalten wünschten . Dies
lehnte der Reichsaußenminister ab, indem er hinzufügte, er sei

nach Cap Martin gekommen, um sich auszuruhen .
Er werde einen Monat hier bleiben , und seine Gattin und sein
Sohn würden im Laufe der nächsten Woche ebenfalls nach Cap
Martin kommen . Dr . Stresemann dementierte die Nachrichten , daß
er in Cap Martin politische Besprechungen mit Briand und dem
rumänischen Außenminister Titulescu haben werde, aber in seiner
Umgebung, die aus dem Legationsrat Dr . Boitze und dem Lega-
tionssekretär Peine sowie dem Leibarzt Dr . Schulmann besteht , ließ
man durchblicken , daß

möglicherweise doch eine Unterredung mit Titulesc «
stattfinden könnte . Dr. Stresemann fuhr fort : „Ich kam nach Cap
Martin , um ausschließlich meiner Gesundheit zu
leben . Es bereitet mir große Genugtuung , daß ich für einige
Wochen mich von den Anstrengungen meines Amtes ausruhen kann.
Ich liebe die Cöte d 'Azur und hoffe , daß sie mir meine Gesundheit
vollkommen wiedergibt. Meine Reise verlief zu meiner vollkomme -
nen Zufriedenheit .

"
Sodann zog sich Dr . Stresemann in seine Appartements zurück.

Während seines Aufenthalts an der Riviera ist Dr . Stresemann der
Nizzaer Polizeikammissar Anturici zur Dienstleistung zugeteilt.
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Der Kampf um den Mieterschutz
Die Retchstagsdevatie über die Novelle

zum Mtelerfchuygefetz.
« verNn, 8. JJfrtt.

Uhr.
(Funkspruch .) Präsident L o e b e eröffnet

dt« Sitzung um 2 Uhr . Di« zweit« Beratung der Novell « zum
Mieterschutzgesetz wird fortgesetzt .

Abg . Höllein (Kom .) nennt den Entwurf ein neues Mittel zur
Ausplünderung und Vermuckerung des werktätigen Volkes. Der
Büryerblock habe ein neue» Kind zur Welt gebracht . Es sei aber
ein notorischer Wechselbalg . (Heiterkeit.) Es handele sich bei dem
Entwurf um ein freches Attentat auf die deutsche Mieterschaft.

Abg. ITeiNen (Wirtsch . Vgg.) bezeichnet die Vorlage als eine
geringer« Verbesserung der Lag« des Hausbesitzes . Der Hausbesitz
sei durch den Wohnungsbolschewisnm» voll entrechtet worden. Die
meisten Parteien hätten sich von den Wohnungsbolschewisten leider
ins Schlepptau nehmen lassen , und auch der Regierung fehle der
Mut , mit dieser Politik endlich Schluß zu machen .

Abg . Winnefeld (D.V .P .) erklärt , er sei schwer, den richtigen
Weg zu finden, wenn die Link« behaupte, die Regierungsparteien
seien im Schlepptau der Hausbesitzer und die Wirtschaftspartei sage,
sie hätten sich von dem Bolschewismus der Linken ' einschüchtern
lassen . Eine völlige Aufhebung der Wohnungszwangswlrtschaft se»
im Augenblick noch nicht Mödlich. Man müsse sie aber nach Mög-
lichkeit lockern. Der Hausbesitz müsse sich eben mit dem abfinden ,
was der Reichstag beschließe. Die im Ausschuß beschlossenen Locke«
rungen seien für beide Teile tragbar. Die Wirtschaftspartei habe
im Ausschuß 9» Prozent ihrer Anträge zurückgezogen und den An-
«ragen der Regierungsparteien zugestimmt . (Hört , hört !) Der
Redner fragt , was die Wirtschaftspartei bisher erreicht habe. In
Sacks«n , wo sie einen Minister in der Regierung habe, betrage die
Hauszinssteuer SO Prozent , in Preußen dagegen nur 43 Prozent .
(Erneut« HörtI »Hört !»Rufe .) Die Wirtschaftspartei stütze sich aus
den nackten Materialismus. Sie wählen , bedeute Selbstzerfleischung
de» Bürg «rtums. Der Redner tritt für die Aufhebung der Woh-
nungsämter ein.

Abg . Schirmer (D .V .P .) erklärt , die ganze Opposition sei auf
einer politischen Stimmungsmache übelster Art aufgebaut . - Den
Wohnungsausschuß könne man schon eher Skandalausschuß nennen
Für schikanös und bösartig auftretende Mieter einzutreten , sei
ebensowenig angebracht, wie für bösartige Vermieter.

Reichsjustizminister Hergt stellt gegenüber Wünschen wegen der
Künstlerateliers fest, daß solche Ateliers , soweit sie Teile einer
Wohnung sind , durch die preußische Lockerungsverordnung auch
weiterhin dem Mieterschutz unterstellt worden sind. Die ftrage , wie
den Künstlern , bei denen diese Voraussetzung nicht erfüllt ist , q«-
Holsen werden könne , werde geprüft und auf der nächsten Wohnungs»
konferenz mit den Ländern behandelt werden. Auch die Frage . wie
man diejenigen Inhaber größerer Wohnungen , die auf Unterver-
mietung als einzige Einnahmequelle angewiesen sind, schützen könne,
werde bei dieser Gelegenheit erörtert werden.

Abg. Schlecht (Linker Kom .) erklart , ein großer Teil>der den
Mietern abgepreßten Hauszinssteuer werde nur zur Aufrechterhält
tung des Machtapparates verwendet, mit dem man die Mieterschast
niederhalte . Der Rxdner fordert Kommunalisierung des WohnungS'
wesen» und erklärt auf Zurufe über die Verhältnisse in Rußland :
In Rußland sei man leider von den proletarischen
Grundsätzen abgewichen .

Abg . Tremmel (Ztr .) weist die von Sozialdemokraten und
Kommunisten gegen das Zentrum erhobenen Vorwürfe zurück. Den
Versuchen , das Zentrum in den Schmutz zu ziehen , werde die Partei
mit blanker Waffe und reinem Schild entgegentreten .

Abg . Dr. Frick (Nat .-Soz.) lehnt jede Lockerung der Zwangs -
Wirtschaft und des Mieterschutzes solange ab, als die Wohnungs -
Not in Deutschland andauert .

Damit schließt die allgemeine Aussprache. In der Einzelau»-
spräche beantragt

Abg . Nowack (Soz.) , daß der Zustellung der Kündigung ein
Sühnetermin vorausgehen müsse. Ferner solle die Zustellung nicht
durch einen Urkundsbeamten, sondern durch den Amtsrichter erfolgen.

Ministerialdirektor Oegg betont nochmals, daß an den maie-
riellen Voraussetzungen der Aufhebungsklage wie des Kündigung?-" reiben? nichts geändert werde. Er bestreitet, daß sich die Richter-
. aft einseitig gegen die Aenderungen ausgesprochen habe. Die Vor-
läge richte sich vornehmlich gegen schikanöse Mieter.

Darauf werden die Beratungen abgebrochen . — Weiterberatung
Donnerstag 2 Uhr.

Wirtschaftspakte! und Einheitsstaat.
* Berlin, 8 . Febr. ^Funkspruch.) Im Reichstag traten heut« die

Vertreter der Länderparlamente , Reichstagsabgeordnete und der
Parteivorstand der Wirtschaftspakt«; zu einer gemeinsamen internen
Führerbesprechimg zusammen.

Zu der Frage des Einheitsstaates nimmt die Partei
den Standpunkt ein , daß sich eine langsame Entwicklung zum Ein-
heitsstaat aus natürlichen Bedingunegin heraus ergeben werde . Die
Entwicklung werde zweifellos beschleunigt werden , wenn den Län¬
dern die finanziell« Selbsiveranrwortlichkeit zurückgegeben werde.
Diese Entwicklung werde die WirtschastSpartei unterstützen, ebenso
wie sie a«uch der Ansicht ist , datz leistungs- und lebensunfähige Lün-
dergebilde von selbst verschwinden werden . Eine übertrieben «
Zentralisation halt« die Wirtschaftspartei nicht für zufriedenstel¬
lend und erstrebenswert . Sie lehne jede Ueberftürziung der natür-
lichen Entwicklung ab u-nd wende sich auch gegen Versuche ,
durch Zwaingsgefetze « inen Druck auf die Länder
auszuüben . Die Verwaltungsreform könne nach An-
ficht der Partei nicht darin bestehen, daß die Verwaltung nach jeder
Richtung hin konzentriert werde auf die großen Städte. Es liege
nicht im Interesse einer gesunden Entwicklung, den kleinen und mitt-
leren Städte», auf diese Weise jede Möglichkeit zur selbständigen
Existenz zu nehmen. In erster Linie müsse die VerwaltungSreform
in einem Abbau der Ausgaben bestehen und zwar gleichmähig in
Reich . Ländern und Gemeinden . Die Schaffung neuer Gefetze auf
allen Gebieten des wirtschaftlichen und politischen Lebens schaffe na-
turgemäß neue Behörden und neue Verwaltungsaufgaben.

Im Anschluß daran beschäftigte sich die Führerkonferenz mit der
Beratung der von der Partei dem Reichsschulgesetz gegen-
über einzunehmenden Stellung .
Die Demokraten gegen den Panzerkreuzer.

* Berlin, 8 . Febr. (Funkspruch.) Die demokratische Reichstags -
ftaktiou beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung mit dem Reichs-
wehretat und insbesondere mit dem von der Regierung geforderten
Bau eines neuen Panzerkreuzers . Die Fraktion beschloß , die für
dieses Jahr angefordert« erste Rate abzulechnen .

Ein preußisches Ftaggengesetz
Jmitiativentwurf der Regierungsparteien.

* Berlin, 8. Febr. (Funkspruch .) Di « Regierungsparteien d«S
preußischen Landtages haben , wie die „ Voss. Ztg." meldet, beschlossen,
das folgende Jnitiativgesetz einzubringen :

.Entwurf eines Gesetzes über das Flaggen durch öffentlich -recht¬
liche Körperschaften. Der Landtag hat folgendes Gesetz beschlossen :

Erster und einziger Artikel : Die VeflagKUng der Dienst¬
gebäude der zum öffentlichen Gebrauch bestimmten Gebäude und
onstigen Einrichtungen der Gemeinden und Gemeindcverbände,

sowie der öffentlichen Straßen und Plätze , gehört als Angelegen-
beit der Landeshoheit zu den örtlich- » Geschäften der allgemeinen
Landesverwaltung . Das gleiche gilt in Ansehung der Schulgebäude
für die Unterhaltsträger der nicht vom Staat allein unterhaltenen
öffentlichen Schulen. Auch das Flaggen durch die übrigen Körper-
schaft ^n des öffentlichen Rechts unterliegt den Bestimmungen durch
das Staatsministerium.

"

Umstrittene Jugendpflege.
* Berlin, 8. Febr. (Funkspruch.) Der ReichstagsauSschuß für

Jugendfplege nahm beute nochmals die Beratung des Ge -
s etz eszumSchutzed erJugend bei Lu st barkeiten auf,
gegen das der Reichsrat Einspruch erhoben hatte . Von den Par -
teien der Linken wurde eine nochmalige vollständige Durchberatung
des Entwurfes verlangt , während die Regierungsparteien sich auf
die Beratung des Paragraphen 1, gegen den der Reichsrat Einspruch
erhoben hat . beschränken wollten . Mit 16 gegen lv Stimmen be-
schlössen die Regierungsparteien demgemäß, worauf Sozial «
dem o traten und Kommunisten die Sitzung verlie »
ß e n . Die Weiterberatung soll am Freitag erfolgen

Die norwegische Arbeiterregierung gestürzt.
* Berlin, 8 . Febr . (Funkspruch .) Wie die Blätter aus Oslo

melden, ist das Mißtrauensvotum gegen die neue Arbeiter »
rcgierung mit Stimmenmehrheit angenommen worden. Der
Rücktritt des Kabinetts wird stündlich erwartet.

Einschränkung der Ausgaben
für öffentliche Statistik.

* Berlin, 8. Febr. (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -Un >oi»
erfährt , wird das Anwachjen der Kosten für die Reichsstatistik von
immer weiteren Kreijen mit starten Bedenken verfolgt , die ih***
Niederschlag auch in den Reichstagsoerhandlungen finden werden.
Wie es scheint, werden sich alle Teile in der gemeinsamen positive »
Einstellung zur Stalistit im allgemeinen finden, in der Beurteilung
der dafür notwendigen Kosten aber nicht unwesentlich auseinander
gehen , wobei vor allem auch darauf hingewiesen wird , daß da «
Statistische Reichsamt sein « Kosten gegenüber
dem vorigen Haushalt um ein volles Drittel auf
8,6 Millionen Mark gesteigert hat. Eine Addition der
im Reichshaushalt für 1928 angeforderten Mittel für die versch '^
denen statistischen Zwecke ergäbe einen Gesamtbetrag von über »eh«
Millionen Mark , zu denen dann noch die Ausgaben der staiistifche*
Aemter der Länder hinzugezählt werden müßten, um die gesamte »
Ausgaben für öffentliche Statistik zu erhalten . Die Berechtigung
eines derartigen Aufwandes für nur statistische Zwecke bedürfe daru«
der Nachprüfung gerade vom Standpunkt der Steuerzahler au*

Die Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft.
Das Präsidium des Reichslanddunde» in der Reichskanzlei.
* Berlin, 8 . Febr . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt !

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. Reichsminister H « rg * »
empfing heute vormittag in der Reichskanzlei in Gegenwart de»
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft, sowie der Ber>
treter der beteiligten Ressorts eine Abordnung de» Reichstag
bundes, der die Präsidenten Hepp und Gras Kalckreuth »
sowie die Direktoren Kricgsheim und von Eybel angchop
ten. Die Vertreter des Reichslanidbunde» brachten eine groß« Anzahl
von Forderungen vor , die im einzelnen eingehend besprochen wur '
den . Sie wiesen eindringlich darauf hin, daß die Landwirtschaft
die Maßahmen , die von der Reichsregierung bisher zur Erleichte «
rung der wirtschaftlichen Rot des Landvolkes vorgesehen s« ien . uich»
als ausreichend betrachten könne . Die anwesenden Mitglieder de»
Reichsregierung erklärten hierzu, daß es sich bei den bisherig«»
Beschlüssen der Reichsregierung um ein zusammenhänge »/
des System von Hilfsmaßnahmen handele . d« ssen wei'
terer Ausbau mit allen verfügbaren Mitteln durchgeführt w«rd«>
solle.

Fernsprechverkehr Deutschland-Amerika.
Eröffnung am Freitag.

+ Berlin, 8 . Febr . (Funkspruch .) Der F« rnsprechoe ^ hr
zwischen Deutschland und Amerika wird am 10 . F^ ruar nach » u»*
tausch einiger offizieller Gespräche voraussichtlich in den fP a ' .v!
Nachmittagsstunden aufgenommen werden. Auf deutscher Seite
sind zunächst Berlin, Hamburg und Frankfurt (Main) , <j

u '
amerikanischer Seite all« Orte der Vereinigten Staaten und
Insel Kuba zugelassen .

Tages -Anzeiger .
lNLbereS liebe im Jnleratentell -t

Dvuaerötaa . de» ». Sevruar ,
»a«deStbe - t-r : „ Nero und Akte "

, 1SV-—22& Ubr.
Rathaussaal : Biolin -Klavier -Abend Panzer -MattheS . 8 Uhr
Alldeutscher Verband : Vortrag des Generals a . D . von Liefert

„ Süolf in Not " im Kaffee Nowack , MB Ubr . , s .
Cotofseum: Gaftsviel Srilvester Schäffer und Parieteprogramm , •
Kaffee Cdeou : Starkbierfcft : Karnevalistifcher Abend.
Kaffee Grüner ivaum : Konzert ab 8 Ubr .
irrcelltor -llüiiftlerivicle : Erstkl . Programm und Tanz .
Mozart - Ktlnftlersviele : Kabarettvorficlliing und Tanz , y>9 Ubr .
Weinbaus Just «Gold. Ochsen »: Täglich ab 5 Ubr Konzert .
Paulaucr - Tbomaodrau : Konzert der Original -Obcrlandler .
»testanraut ,u « Mouiuger : Grokes Mai -Bockselt mit Konzert .
Alt« Brauerei Hänfner : Bockbierfeft mit tiavvcntihung. 8 Ubr.
ReNdeuz-Lichtspiel« : LS war : Dollarregcn : Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Ter Cbinefen .Pavagei : Die Riesendame «n»

Liebhaber : Betvrogramm .
« UimttM 'iditfplele : Der « ruf von Monte Cbrifto . Z. und 8. Teil : »

Auto fliegt durch die Luft.
» ammer .Lichtlviele: 1+ 1= 8 ; UeberflÜssiae Menschen: Beivrogrann ^ .

da © Das ideale
9CtU Abführ-Konfekt

Kunsthaus Süchte.
Farbiger Holzschnitt .

Im Gartensaal des Musikhauses Padewet zeigt E . Büchle eine
Sammlung farbiger Holzschnitte in kleinen und großen Rättern
mannigfachen Inhalts . Es war wohl das Streben nach Farbe bei
verhältnismäßiger Billigkeit der Herstellung, was einzelne Künstler
veranlaßte , das übliche Schwarz-Weiß des Holzschnittes zu verlassen.
Es läßt sich nicht bestreiten, daß hier ein berechtigtes Problem so-
wohl in ästhetischer als finanzieller Hinsicht angefaßt wurde. Auf
der andern Seite sind die farbigen Ausdrucksmöglichkeiten beschräükt ,

sich um mechanischen Druck von soviel Holzstöcken,denn e » handelt
als Farben verwendet werden.
erzielen, oder doch nur durch zeichnerische Mittel ; die farbigen
Flächen sitzen ohne Uebergang nebeneinander und auch atmosphä-
rische Wirkung läßt sich nur schwer und mit raffinierter Technik er-
reichen Die Folge ist , daß stark farbige Motive bevorzugt werden,
wo schon das Raturvorbild die Berechtigung zu lebhafter Koloristik
gibt . Indem man so aus der Not eine Tugend macht , kommt man
gleichzeitig dem Bedürfnis nach farbig - leuchtendem Wandschmuck
entgegen und schlägt somit zwei Fliegen mit einer Klappe . Anderer-
seits ist das Gebiet einer gewissen Beschränkung unterwarf n inv
macht deshalb der schwarz-weißen Graphik ernstlich keine Konkur-
renz, deren Ausdrucksbereich viel weiter gesteckt ist.

Aus den angedeuteten Gründen erklärt es sich, weshalb Vögel
und Blumen so häufig vertreten sind . Sie leuchten in der Natur in
den prächtigsten Farben und ertragen deshalb eine Uebersetzung in
den bunten Holzschnitt ohne Schaden. Diese Blätter bilden einen
erfreulichen, das Zimmer belebenden Wandschmuck, der das Auge
fesselt . Dagegen wird man selten seelische Werte in diesen Blättern
finden , wofür allerdings die aesthetische Befriedigung Ersatz gewähr
ren kann. So stehen z. B. die Arbeiten von Martin E . Philipp
(er zeichnet sie mit Meph , was also nichts mit Mephisto zu tun
hat ) auf hoher Stufe. Sowohl seine Papageien als die blühenden
Kakteen sind in Naturbeobachtung , Uebersetzung in den Schniit und
in ihren Farben sehr geglückt . Die exotische Pracht des Gefieders
bezw . der Blüten rechtfertigt starke Töne . Oder ein Blatt wie die
Kardinalvögeichen auf ihren blaßen Bllltenzweigen erfreut durch die
japanisierende Art seiner Behandlung . — Papageien gestalten auch
L . Ammer und G o ld b e r g , während P r e s ch e r ein paar
Blaumeisen wählt , die zwischen herbstlich rotem, wildem Weinlaub
nach dunkeln Beeren suchen. Ausgezeichnet in Haltung , Beobachtung
und Anordnung sind die Enten von W. Klemm , neben denen
die von Helene Tüpke - Erande nicht schlecht bestehen .

Farbig sehr stark betont , dabei reich abgestuft sind die Tulpen
von Rvllius (eine gelbe und 4 rote) in heller Vase , die eine
famose malerische Vildwirkung erreichen,' auch seine Papageien und
Kakteen haben etwas exotisch Faszinierendes . — Mehr an einheit-
liche Wirkung Hält sich Schmiedeberg , der entw . der nur rote

dunkeln Krähen gegen den blaßen Kiefernwald empfinden. Sehr j
schön ist die Frühlingslandschaft (die etwas an Luntz oder v. Volk¬

mann erinnert) von Helene Maß , die sich damit von der Exotik
befreit . Gleich ihr bewegt sich auch P . L e s ch h o r n mit seinem be»
schneiten Winterwald und seinen Schwarzwald-Tannen auf deutsch 'M
Boden, so daß also der Beweis erbracht ist. daß es nicht nur auf
die tropische Steigerung der Farbe ankommt, um die Existenz Be-
rechtigung des farbigen Holzschnittes zu beweisen . Jedenfalls bieret
die Ausst Ilung Material genug, um durch eigene Anschauung einen
Standpunkt in dieser Frage zu gewinnen. W . E . O.

Gäste im Landestheater.
Reu einstudiert : „Nigoletto".

Nach der „Macht des Schicksals"
, nach den musikalisch und dra -

Matisch stärkeren Opern „Troubadour " und „Traviata" holte unser
Lanidestheater für s« in« n nicht gerad» „gepflegten"

, zur Hauptsache
durch italienische, spanische und französische Werke getragenen Opern-
spielplan den . .Rigoletto " von Verdi herbei. Diese Oper bringt
zwei Glanzrollen : den Hofnarren und seine Tochter Gilda . Beid«
waren durch Gäste besetzt .

Margherita S a l v i ist ein Name von gutem Klang , aber , wie
der hinter den Erwartungen gebliebene Besuch zeigte , mit nicht vi«l
Anziehungskraft . Sie ist eine geborene Koloratu ^-Sängerin mit
ganz heller, silbriger Stimme . Den G ' lda -Akt . die Arte , den Zwie-
gelang, im letzten Bilde auch den Vart im genial geformten Quar«
tett hob sie in eine künstlerische 5>öhe , die an unserer Bühne selten
ist. Die ungemein bewegliche Stimme wird müh^lo« eingesetzt und
gehorcht dem leisesten Wink. Bei stärkerer Klanaen ^faltunq aeht sie
in der Höbe iedoch in kühlere, um nicht zu lagen schär^ r« Aufdruck ? '
gebiete. Wie bei den meisten Sängerinnen diese« Faches ist das
Organ von .Natur aus ni>bt groß . Das Spiel erschöp

'te si ^ in ein
paar Vewegungen, die für Freude , tteb ^r ' aschuna und Le >d in
gleicher Art verwendet werden Die Darstelluna blieb etwas färb-
los , blieb fast italienische Konvention . Bezaubernd sang sie aber
die Gilda -Arie mit dem duftigen Schmuck der Koloraturen . Hier
raste bei offener Bühne langanhaltender Beifall im Hause .

Den Hofnarren Rigoletto gab Heinrich B l a s e l vom Stadt'
theater Eüen . Berühmte Darsteller bauen da » Menf -̂ enfchickial des
Narren unter dem Fluche des unglücklichen , alten Monterone auf ,
gucken darunter zusammen und fassen die Szene mit den Höflingen
m tiefer Seelenqual , in Lachen unter Tränen zusammen . Der Gast ,
der auf Anstellung sang , betonte mehr die Gefüble des Vaters ?ur
Tochter und gewann hieraus den Eingang in die Tragik der Gestalt,
ohne zu einer packenden , einheitlich geformten Darstellung gelanoen
zu können . Die Stimme hat Qualität und dringt mühelos durch ,
gcsangstechnisch bleibt aber mancher Wunsch offen . Aus früheren
Aufführungen sind bekannt Kammersänger Wilhelm N « n t w i g,
der den flatterigen Charakter des Herzogs gewandt betont , Karl
Heinz Löser , ein würdiger Graf . Adolf Vogel und Hansy
W e i n e r als Sparafucile und Magdalena .

Unsicherheiten deuteten darauf hin , daß diese Oper etwas eilig
herausgestellt wurde. Das Orchester verlangt mehr Abdämpfung
und Auflockerung . Kapellmeister Rudolf Schwarz , der viel»
beschäftigte , strebsame Musiker , führt« schwungvoll und war auf
Gemeinsamkeitvon Bühne und Orchester bedacht . In der Regt« führte
Robert Lebert mit Verständni» und glücklicher Anordnung. He.

Abendneige .
Von

Ane lo.
Der Te« fingt wie ein Vogel aus dem Samowar .
Bald wird das Dunkel an die Fenster kommen .
Die Dinge ringsum machen mich beklommen
Als wären sie voll Feindschaft und Gefahr.

Mein Herz schließt sich in müdem Träumersinn .
Das scheue Licht beschattet Dtend und Stein.
Und das Gefäß aus mattem Edelzinn
Saugt wie ein Spiegel alles in sich ein.

- Ein Buch liegt da mit marmorkühlen Worten .
Ein Geigeninstrument. der Flöte schwarzer Stao.
Was ich versuchte , hielt nicht ab die Trauer . . -

Der Schattenraum klingt noch in den Akkorden
Als stiegen sie aus meinem eignen Grab
Voll Schwermut einer ungebroch 'nen Dauer . . -

- I Alil
Nürnberg errichtet eine deutsche Mbrecht-Dürer -StiftunA-

Rahmen des Dürerjahres 1928, das von April bis Ende ^ i»
ber dauert , wird die Stadl Nürnberg in Verbindung m 0 rjt'
Reiche und dem Lande Bay . rn eine für oie gesamte deumy ' ^ «
lerschast bestimmt « Stiftung ins Leben rufen . Diese e
Albrecht - Dllret - Stiftung " soll ausschließlich nisl
und den Künstlern ( auch in Fällen unverschuldeter Bcv • ^ 5
dienen. Der Stadtrat von Nürnberg , das ReichSinrnmer . p«
Innern und das bayerische Kultusministerium haben die gie t
treffenden Beiträge zur Stiftungserrichtung bereits genemn i«
zugesagt . Die Stiftung wir >> ihren Sitz in Nürnberg baben- . tlIn$

Hohe Preise für Kiplings Schriften. Bei der V - r!t«B j„
einer Sammlung von Handschriften und Ausgaben K ' v '

t er»
Newyork wurde eine Gesamtsumme von über 91 000 v

aet\ f) fln'
zielt. Der höchste Preis von 3900 Dollar wurde für ewen u
digen Bericht gezahlt, den Kipling über eine Reise in ty
dem Königlichen Automobilklub erstattete. Ein Exempla
gäbe von ..Eold Iron " von der nur sieben Stück gedrua (5<>
brachte 8300 Dollar . Für die eigenhändige Niederschril ' , un»
dichtes „Ford of Kabul River " wurden 3,00 Dollar di«
für eine Sonderausgabe der „Sieben Nächte der Schopl
nur in einem S '̂!ck eristieren soll . 2^00 Dollar . ernnr « ?

KefangSabend F . Mores. Der Neger-Bariton A- M ° Ae-
am DienAag abend im schwach besetzten Ei "tracht'aai
fangsabend . Der Sänger verVqt ii'ber ein, gro ? e " flgy eW*
volle und sympathisch ? Baritonstimme , ist mustkaliim pr -tf11
delikate Vortragsweise Sebr 'ansprechend ? '

«Wn*" *1®
Nigg«rlieder , die wiederholt werden mußten . 5^' an'
geformten, in ihrer rbuthmi '

chen Erschein»n" S '0'' m " tn
mutenden Mesängen konnte er seiri « beachtenswerte Kum « lüge»
sten enthalten Kapellmeister Kurt Stern begleitete
sicher und gewandt .
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Vesvldungsgesey und
Bewldungsordnung .

Vertrauliche Behandlung im Haushaltsausschutz .

Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags trat am Mitt -
nachmittag in die Beratung des Entwurfes zum Besoldungs -

^ ictz und der Besoldungsordnung ein . Zunächst wurde darüber b»
t(,' tn , ob die Verha " dlungen im Ausschuß als vertraulich gelten
Wen . Von Vertretern des Zentrums , der S o z i a l d e m o-
! .

* <* tie und der Demokratie wurde der Wunsch ausgesprochen,
p Verhandlungen als vertraulich zu bezeichnen . Ein V r -

Ater der Deutlchen Vollspartei erkannte an . dah dieser
Wunsch sich Wohl begründen lasse. Aus der anderen Seite lhjjen

aber auch starke Bedenken dagegen geltend machen , daß eine
<" age, die so weite Kreise berühre , entgegen der sonstigen allge¬
meinen Uebung vertraulich bebandelt würde . Die Abstimmung
jjtei diese Frage ergab , dah mit allen Stimmen bei Ent¬
haltung der Vertretung der Deutschen Volkspartei die

^ rtraulichkeit der Verhandlungen im Haushaltsaus -

beschlossen wurde . Hierauf erstattete der Regierungsvertret » ?
tn einleitenden Ber ' cht .

Mandatsänderung .
. Das Mitglied der Zentrumsfraktion des Badischen Landtaas ,
^ uptlshrerin Marie Beyerle in Konstanz , wurde bekanntlich

°r einigen Tagen zum Rektor in Freiburg ernannt . Mit Rücksicht
. uk die durch d ' ese Besörderunq bedingte oermehrte Berufsarbeit
/ ?vsichtiyt Fräulein Beyerle , ihr Landtagsmandat niederzulegen .
^ Ianuarwahlen ISIS brachten sie in die damalige Verfassung -
Abende Landesoersammlung . Sie blieb im Landtag bis 1925. Die
v^ alige schwache Wahlbeteiligung kostete sie ihr Mandat . Als
°nn später der alte Zentrumsparlamentarier Görlacher in Villin -

tLn nach kurzer Krankheit starb , rückte Beyerle an seine Stelle nach.
Nachfolger wird Bürgermeister Kramer in Bachhnm b . Donau -

^ Mgen , der im Laufe der Jahrzehnte für das Zentrum in diesem
i' lk schon viele Kleinarbeit geleistet hat .

. . ) ! ( Durlach , 8 . Febr . (Ehrenvolle Berufung .) Ein Sohn des

^ >>gen Prokuristen Robert Kraus , Diplom -Ingenieur Dr . Robert
ist als ordentlicher Professor an die Technische Hochschule

m! ° " Iung bei Schanghai (China ) berufen worden . Er wird schon
" le Februar dahin abreisen ,

in- ? i Pk^ zhcim , 8 . Febr . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der
9 ?>esige Krankenhaus verbrachte , am Sonntag abend aus der

&c Emmendingen —Weiler von einem Personenkraftwagen
i, -

^>ahiene Hermann Merkle von Schann , ist heute morgen
'. >nen x >er Verunglückte war verheiratet .

Annahme , daß Merkle betrunken war , ist unrichtig . Der Mann
^ D'ötr V»ß.rw QtA4 ,So£ töOtbßU.

3>iü £ Verletzungen erlegen
Annahme , daß Merkle f>i
®on dem Licht des Kraftwagens

» Ittersbach (Pforzheim ) , 8 . Febr . (Von einem stürzenden
2?,

^ getroffen .) Gestern mittag wurde der verheiratete 28 Jahrs
hiir. ^ wtech-niker Rudolf Eerwig beim Holzfällen von einen ,

^ runden Baum getroffen und schwer verletzt . Er wurde in das
°°Nsche Krankenhaus Pforzheim eingeliefert .

Mannheim , 8 . Febr . (Im Zeichen der Fastnacht .) Drei
x. Awädchen aus Mannheim und Ludwig -Haken . die am Samstag

^ Nttag ein m Schuhmacher einen Besuch abstatteten , entwendeten
btn Kleiderschrank 320 Mark . Bei ihrer Festnahme hatten sie

Siößten Teil des Geldes bereits verjubelt . Der Rest wurde
n abgenommen .

Die Badener Biirgermeijterwahlen .
A Baden -Baden . 8. Febr. ( Eigener Drahtbericht .) Heute

abend traten im Rothaussaal die Mitglieder des Stadtrats und des

StadtoerordnetenkolleiAUms zur Neuwahl der Bürgermeister zu-

sammelt . Oberbürgermeister Fieser wurde auf die Dauer von
neun Jahren wieder im Amte bestätigt . Von 86 abgegebenen Stimm «

zetteln lauteten 75 aus ja ; 11 Zettel waren weiß . Auch Bürger -

meister Elfner wurde wiedergewählt : er erhielt von 87 abgegebe »

nen Stimmen 62 ; 24 Zettel waren weiß und l ungiltig . Anschließend
fand dann eine Ersatzwahl im Stadtrat statt . An Stelle des frei -

willig aus dem Amte ausgeschiedenen Stadtrats Konrad Wunder
tritt Oberlehrer D o e b e l e in dieses Kollegium ein .

Heidelberg , 8 . Febr . (Ein zweiter Eewerbeschuldirektor .) Der
^

« erd?^huilbj^ k!or Alexander K u st e r e r in Schopfheim wurde
Hirt? 3» eit«n Direktor der Gewerbeschule Heidelberg ernannt . Die
ein . > ? "wevbeschule mit fast 3000 Schülern verlangte gebieterisch
^ iteff Itm0 ' m Direktorat , so daß jetzt neben Direktor Randoll

Alexander Küstern berufen wurde .
ftöfi :7l3

'
<ein , 8 . Febr . Einen verhängnisvollen Ausgang nahm ein

der M ^ . Gelaae zweier Mmirer in einem hiesigen Gasthaus . Auf
ein » i ra fe schoß der eine seinem Kollagen mit einem Revo 'ver

^ ' n durch die der Getroffene schwer verletzt
Der Revolverheld wurde in Hast genommen .

— Einbach (Amt Mosbach ) , 8. Febr . (Auswanderer .) Wenig
Gemeinden Badens werden so viele Auswanderer nach Amerika zu
verzeichnen haben ipie Einbach . Von der Witwe M e ch l « r sind
allem sieben Kinder über den Ozean gewandert . Am letzen
Sonntag , st nun wieder ein Bürgersohn , der Bruder des Bürger -
meifters Schäfer , Oskar Schäfer , nach Amerika ausgewandert .

d Adelshnm , 6. Febr . (Der n . ue Stadtpfarrer .) Bei der
gestrigen Wahl eines neuen evangelischen Stadtpfarrers wurde
Pfarrverwalter Speck gewählt . Von den 3S abgegebenen StiM '
men entfielen 34 auf den Genannten . Nach der Äahl begab sich
der Kirchenausschuß in die Wohnung des neuen Pfarrherrn , wo
Bürgermeister Hermann dem Neugewählten die Glückwünsche der
Gemeinde übermittelte .

— Kehl , 8 . Febr . (Feuerschutzabgabe.) Hier wird die Einführung
einer Feuer ^chutzabgabe g . plant , wie sie in den letzten drei Jahren
bereits in 15 bädischen Städten zur Einführung gelangte . Der Ge¬
meinderat besaht « sich in seiner letzten Sitzung mit der Frage und
hat die Verwaltung beauftragt , eine entsprechende Vorlage aus -
zuarbeiten .

— Osfenburg , 8 . Febr . (Todesfall .) Im Atter von fast 60
Jahren starb nach gut verlauifener Bkinddarmoperatwn , infolge Herz -
schwäche , Spartass , ndirektor Wilhelm Deuchler , hier . Der Ver -
storbene war seit 1S95 Kontrolleur an der Städtischen Sparkasse und
später Rechner bezw . Direktor .

— Freiburg , 8 . Febr . (Fremdeustatistik .) Im Monat Januar
?>aben in Freiburg insgesamt 8556 Fremde übernachtet , gegenüber
7861 im gleichen Monat des vorigen Jahres . Von den Ausländern
entfallen die meisten auf die Sckiweiz mit 205 , dann folgen die
Oeisterreicker mit 166 und die Engländer mit 163.

— Kandern , 8 . Febr . (Kinder gehören nicht ins Wirtshaus .)
Der Eemeinderat von Kandern hat beschlossen, Gewerbe - und
Fortbildungsschüler von dem Wirtsbausbesuch auszuschlie -
sten . Die Namen der in Kandern wohnhaften Jüngling « sind in den
Wirtshäusern veröffentlicht . Die Eltern und Angehörigen der Fort -
bildungsschulpflichtigen sind vorstellig geworden , daß diese Maß -
nähme auf sämtliche Jugendlichen ausgedehnt werden soll.

-= Schopfheim , 7 . Febr . ( Schulhausneubau .) In der Frage
des SchulhaiuKneubaues , der den Bürgerausschuß in seiner gc-stn --
gen Sitzung länger beschäftigte , wurde von den Vertretern der
bürgerlichen Parteien dem ausschlaggebenden Neubau oder Aufbau
auf das jetzige Schulhaus die Zustimmung gegeben , während die
sozialdemokratische Fraktion sich für den Teil der Vorlage aus -
sprach , der einen Schul -hauSneubau erwähnte , dessen Kosten etwa
650000 Mark betragen . Die sozialdemokratische Fraktion will , daß
vorerst nur e>" 5? liigel eines solchen Neubaues errichtet wird , bis
der ganze B inanziert werden kann .

— Pfnll rrf , 8 . Febr . ( Oeffentliche Anerkennung .) I -m Ja «
muar v . Js . hatte der Schlosser Josef Bucher von hier den da-
mals 12 Jahre alten Johann Lorenz im Stadtsee vom Tode
deS Ertrinkens gerettet . Lorenz hatte sich auf das Eis
begeben , war eingebrochen , und wäre B -ucher wenige Minuten fpä -
ter gekommen , so wäre die Rettung nicht mehr möglich gewesen .
Landeskommissär Dr . Hartmann hat jetzt Josef Bücher für ' ein
mutvolles und entschlossenes Verhalten die öffentliche Anerken¬
nung ausgesprochen .

— Roggenbeuren (A . lleberlingen ) , 6 . Febr . Vertiefung des
Bittenbachbettes .) Eine Versammlung von Interessenten wird sich

demnächst hier mit dem Projekt der Vertiefung des Bittenbach ,
bettes zum Zwecke des besseren Wasserabflusses befassen . Der Bach
tritt bei Hochwasser vielsach üb - r das User und hat auf den an -

grenzenden Aeckern und Wiesen dadurch wiederholt Schaden ange -

richtet . Die Ausarbeitung des Kostenooranschlages zu dem Projekt
hat das Wasser - und Straßenbauamt lleberlingen übernommen .

= Konstanz , 8 . Febr . (Stap .llauf des Fährjchiffes .) Am
Dienstag fand in Kretzbronn der Stavellauf des neuen Fährschiffes
für die Autofäbre Kon stanz — Meersburg statt .

— Allensbach , 6 . Febr . (Goldene Hochzeit.) Am 12. Februar
feiert hier das Ehepaar Theodor Härder seine goldene Hochzeit.
Der Jubilar steht im 76. . die Jubilarin im 74. Lebensjahr . Härder ,
der auf eine 42jährige Dienstzeit bei der badischen Eisenbahn zurück-
blicken kann , ist über 50 Jahre Mitglied der Freiwilligen Feuer -
wehr und einer der vier noch lebenden Gründer der Feuerwehr -
musik.

GerichtszeitunI.
Heidelberg , 8 . Febr . lEine erfolglose Berufung .)

schweren Diebstahls hatte der 64jährige Art »
W | , . Wegen

__ rboiter Joses Staudt
aus Nußloch , ein unverbesserliches Mensch mit 45 Vorstrafen , eine
Zuchthausstrafe von zwei Jahren als Minbeststvafe unier Versagung
mildernder Umstände erhalten . Außerdem wurden ihm die Ehren -
rechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt . Gegen dieses Urteil
legte Staudt Berufung ein , die heute die Heidelberger Strafkammer
als unbegründet zurückwies .

st .- Freiburg . 8 . Febr . (Mißgeschick eines Autofahrers . ) Einen
in mehrfacher Hinsicht fatalen Ausgang nahm eine Autofahrt , die
der Kaufmann Franz Höh von hier am 13 . Dezember während der
Mittagszeit über die Kaiserstraße antrat . Höh hatte die Fahrer -
Prüfung bestanden , war aber noch nicht im Besitze eines Führer -
scheins . Im Bestreben , an der Straßenbahn vorbeizukommen , verlor
er zwischen Rempart - und Schreiberstraße die Herrschaft über sein
Fahrzeug , das mit den beiden rechten Rädern in das Straßenbächlein
sackte und ans seinem weiteren Dahingleiten Unheil anrichtete . Zu -
nächst wurde von dem Auto ein vorausradelnder Realschüler ersaßt ,
zu Boden geschleudert und schwer verletzt . Dann fuhr das Auto ein
Koppel Pferde an ; eines davon , ein Tier im Werte von 2500 Marf ,
brach ein Bein und mußte getötet werden . Abgesehen von den zivil -
rechtlichen Entschädigungsansprüchen hatte die Unglücksfahrt auch
strafrechtliche Folgen . Das Schöffengericht verurteilte den der fahr -
lässigen Körperverletzung beschuldigten Höh zu 500 Mark Geld -
st r a s e oder 50 Tagen Gefängnis , und weil er die Fahrt wagte ,
ohne im Besitze eines Führerscheins zu sein , zu weiteren 50 Mark
Geldstrafe .

— Konstanz , 8. Febr . (Hohe Zuchthausstrafen .) Zwei schwere
Jungens . die beide geschlossen vorgeführt wurden , hatten sich in der
Schöffengerichtssitzung zu verantworten . Die Verhandlung , zu der
23 Zeugen erschienen waren , ergab im wesentlichen kurz folgendes
Bild : Der bereits siebenmal — darunter mit einer Gefängnisstrafe
von vier Jahren — vorbestrafte ledige 27jähriae Hilfsarbeiter Ernst
L e u t h e aus Konstanz hatte in dem etwa fünfundzwanzi ? mal mit
schweren Gefängnis - und Zuchthausstrafen vorbestraften 39jährigen
geschiedenen , in Mundelfingen geborenen , Holzbildhauer Adolf
Eisele einen würdigen Genossen gefunden . Teils gemeinsam , teils
allein , verübten sie eine Menge von Einbruchsdiebstählen , die sie
jedoch nur in den wenigsten Fällen eingestanden haben . Das Gericht
verurteilte Leuthe zu vier und Eisele zu fünf Jahren
Zuchthaus .

Freiburger Schwurgericht .
Freiburg , 8. Febr . ( Die feindlichen Bettern .)

meister Eduard Käsheimer aus Myhl hatte
Der Bäcker -

sich vor dem
Schwurgericht Freiburg wegen Totschlags zu verantworien -
Er hatte im vorigen Jahre im Verlauf eines Streites seinen
Vetter , den 50 Jahre alten Landwirt Leo Käsheimer , mit einem
Pionievspaten niedergeschlagen , so daß der Schwerverletzte nach zwei
Monaten starb . Zwischen den beiden Vettern war es wiederholt
zu Reibereien gekommen , die am 20 . Juli zu Tätlichkeiten führten .
Der Angeklagte behauptet , er habe in Notwehr gehandelt . Das
Gericht verurteilte ihn unter Zubilligung mildernder Umstände
wegen schwerer Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu
einem Jahr Gefängnis . Drei Monate Untersuchungshaft
wurden in Abzug gebracht .
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Aus der LandeshaupHtaol .
Karlsruhe , d«n S. Februar 1S2S .

Auf und ab.
Das Leben fuhrt uns auf und ab . Einmal stehen wir oben , um

gleich darauf um so tiefer zu stürzen . Der eine erträgt es , der
andere wirft mutlos die Flinte ins Korn und sink : immer weiter
in den Sumpf des Unglücks , ohne Jcbe Hoffnung und Rettung . Was
haben manche auf das Jahr 1927 geschimpft . Alles , was sie an -
fingen , ging fehl . Sie hatten , wie man >agt . gerade eine Pech-
strähne erwischt und wußten nicht den Fehlschlagen durch genügende
Vorsicht zu begegnen . Anstatt sich selbst einen großen Teil aller
Schuld zu geben , weil sie nicht bedacht genug gehandelt haben ,
schrieben sie alle Schuld auf das Schicksal und legen tatenlos die
Hände in den Schoh , denn „es hat doch keinen Zweck " .

Wenn nun j«d«r so sagen wollt « ,
' wir würden alle den Mut

verlieren und haltlos im Lebensstrudel umhertreiben . Es weiß
zwar niemand , wo er einmal landen wird , dazu ist das Schicksal
zu wechselvoll . Etwas hat es aber doch jeder in der Hand , sei -
nem Lebensschiff eine andere Wendung zu geben und e's vor dem
Stranden zu bewahren . Mag e» uns noch so gut gehen , wir dür -
fen nie vergessen , daß es elümal ganz plötzlich anders kommen
kann , und dann der Sturz von der Höhe des Glücks um so tiefer
sein wird , vielleicht soll dies auch nur eine Prüfung sein und wir
hierdurch zu noch größerer Kraftentfaltung angespornt werden ?
Nur der ist tatsächlich vernichtet , der sich geschlagen gibt . Wer sich
dagegen mit frischem , ungebeugtem Mut an den Wiederaufbau
wagt , wird sich bald wieder zu glanzvoller Höhe emporgearbeitet
haben ; er mutz nur die Lehre aus dem UnOiick zu ziehen ver -
stehen .

Mit den großen VRkern geht es ja ganz genau so . wie mit
den einzelnen Menschen . Keine weltbeherrschende Rasse hat immer
die Macht in den Händen behalten . Die Geschichte erzählt uns ge-
nug von Aufstieg und Verfall , von dem ewigen Auf und Ab , dem
wir Menschen im einzelnen und in der Gesamtheit dauernd unter -
werfen sind. Nur nicht den Mut und das Selbstvertrauen im Un -

Slllck
verlieren und im Gluck nie vergessen , daß wir Menschen

nd . Spielbälle des Schicksals , und daß neben der Höhe der Ab -
grnnd der Tiefe gähnt !

#
Besichtigung der Karlsruher Berussfeuerwehr . Di « Werjugend

de» Katholischen Arbeitervereins KarlSMhc -Siüdstadt besichtigte am
letzten Sonntag das Wachgebüude der Stadt . Berufs -
feuerwehr . An dieser sehr interessanten und lehrreichen Besich-
ttguirig nahmen zirka 50 fothoH

'
c&e Jungarbeiter teil . Ganz beion -

deren Dank gebührt dem Wachtmeister der Feuerwache , Herrn Klas -
se r Kr seine gute Führung . Di « über ein « Stunde dauernde Be -
sichtig,,<ng hat gezeigt , daß unsere Berussfeuerwehr gut eingerichtet
»st , und die Karlsruher Bevölkerung hat volles Recht , stolz zu sein ,
auf u n s e r e Feuerwache .

Der Ruhweg nach Durlach und Aue wieder gehbar . Zum gro»
Jen Aerger und Verdruß war der Rußweg, der bei der Wolfart-
weierstraße links abbiegt , dem Waldesrand entlang nach Durlach
und Au zieht , in furchtbar schlechtem Austand , obgleich er seit Jahren
zu Fuß und Rad benutzt wurde . Zur Zeit wird derselbe in Stand
gesetzt , mit Schlacken und Sand bedeckt und gewalzt , so daß der be«
liebte Weg bei SonntagsauSflügen wieder gern begangsil werden
bürste . Es dürste aber auch nichts schaden , wenn der Fußweg , wel¬
cher von der Brücke aus quer durch den schattigen Wald führt , instand
gesetzt würde , damit die Spaziergänger nicht im Schlamm steckenbleiben .

rP Die Bersichernngsfreiheit In der Arbeitslosen versichern »«. Wir
verweisen auf die im Anzeigenteil der heutigen Nummer verOsfeutlichie« ckanntmachnng des Arbeitsamt « Karlsrnhe . wonach alle
Arbeitgeber bei Verlust der bisher etwa gewährten verstcherungSfretheit
in der Arbeitslosenversicherung aufgefordert werde « den Krankenkassen
btS »um Zg . Februar 1928 neue Bcfreiungsanzcigcn vorzulegen , soweit
die » noch nicht geschehen ist . Die dazu erforderlichen Bordrucke sind bei
den Krankenkassen erhältlich .

Auswertung aus Lebensversicherungen.
Der Schutzverband der Lebens - und Fou «rversicherten e . V.

München , N«ureuth « rstr . 13 , schreibt uns :
In Nr . 43 der „Badischen Presse " wird eine Entgegnung aus

Versicherungskreisen auf unseren in Nr . 27 diese: Zeitung abgedntck -
ten Artikel — hetitelt : Auszahlung der Aufwertungsanteile aus
Lebensversicherungen — veröffentlicht .

Wir möchten uns zu disser Entgegnung wie folqt äußern :
Der Einsender behauptet , die in unserer Veröffentlichung aus -
wchenc Warnung vor Annahme von Abfindungsbetrögen vor

nehmigung der Teilungspläne sei unberechtigt , weil alle Essell -
schaften ihren Versicherten den Vorschlag unterbreiten . Neuoersi » ««
rungen einzugehen unter Vcrrechnur »g eines Teiles der auf alte
Versicherungen entfallenden Auswertungsbeträge, ' die dem verrech -
neten Betrag überstehenden Aufwertungsansprllche würden nach
Feststellung der endgültigen Aufwertunpsauote den Versicherten
später noch zugute kommen. Wenn tatsächlich alle Versicherung ?»
gesellschaften die Sache so handhaben würden , so läge allerdings
kein Grund jtt Befürchtungen vor . Wir können aber an Hand von
vielen Beispielen nachweffen , daß die Altversicherten zu Neu «
abschlössen veranlaßt wurden und dabei gegen eine verhältnismäßig
geringe Vergütung all « Ansprüche aus den alten Policen erloschen
sind.

Außerdem haben wir in unserer Veröffentlichung keineswegs
vor Nouabschlllssen gewarnt , sondern vor Annahme von Ab -
findungsbeträgen vor Genehmigung der Teilungsplnne der
Versicherungsgesellschaften . Eine große Anzahl der Altversicherten
beabsichtigt garnicht , neue Versicherungen einzugehen und in vielen
Fällen ist dies wegen zu hoben Alters usw . auch nicht möglich Es
kommt nun bedauerlicherweise sehr häufig vor , daß verschiedene
Versicherungsgesellschaften ihren Altversicherten , wenn diÄse um Be -
williffnng von Vorauszahlungen ersuchen , Abfindung ? -
betrüg « — die sehr minimalen Aufwertungsprozentsätzen ent -
sprechen — anbieten , trotzldem die Teilungspläne der betr . Gesell -
schaften von der Aufsichtsbehörde noch nicht genehmigt sind. Durch
Annahme dieser Vorabfindungen begeben sich die Versickerten aller
weiteren Rechte aus ihren Policen und lausen Gefahr , daß siebedeutend niedrigere Auswertungsanteile erhalten , als nach Geneh -
migung der Terlungsplane zu beanspruchen wären . Es sind uns
sehr viele Fälle bekannt , daß Versicherte mit Quoten von 8—10 Pro¬
zent der Prämienresewe abgefundeis wurden , trokdem die fraglichen
Gesellschaften voraussichtlich nach Fertigstellung öe?w . Genehmigungder Teilungspläne bedeutend höhere Quoten ausschütten

Erteilung einer falschen Auskunft.
Vor dem ersten Zivilsenat des

folgende allgemein interessierende Frage behandelt und enkWcöe «
'es ist dieser

worden .

werden ,
und teilweise völlig

edingt vor Annahm » von Vor -
Im Interesse der ohnehin schwer
verarmten Altversicherten muß u
abfindungen gewarnt werden .

Anmerkung der Redaktion : Auch aus Leserkreisen lind uns
mehrere Zuschriften zugegangen , in denen an Hand von Abfindungs -
guittungen der Beweis geliefert wird , daß einzelne Lebensversiche -
rungsgesellschaften bei Anbietung von Aufwertung verlangen , daßdie angebotene gering « Summe als endgiltige Abfindunganerkannt wird . Der Passus in der Abfindungsquittung lautet :
„ Ich bescheinige hiermit und bekenne gleichzeitig , wegen all « r
Ansprüche aus dem Versicherungsschein völlig abgefunden zu
fein .

' — Wso kein Wort davon , daß bei einer end -iiltigen Ab -
rechnung des Treuhänders ein Ausgleich stattfinden soll. Der Ruf
nach Vorsicht scheint also berechtigt zu sein.

«= Versendung von Geld . Trotz der vielfachen Warnungen der
Reichspost kommt es noch immer wieder vor , daß daS Publikum
Geldscheine in einfachen Briefen versendet . Bei einem derartig gro -
ßen Per onalbestand , wie bei der Reichspost , wird es leider immer
ungetreue Elemente geben , die derartige Briese unterschlagen . Fürverloren gegangene gewöhnliche Briefe leistet die Post keinen Ersatz ,für Verlust von Einschreibebriefen jedoch « im« Entschädigung in¬
Höhe von 40 Mark . Die einzige richtige und sichere Art , Geld zuverschicken, ist die mit der Postanweisung oder Zählkarte oder auchmit Gelldbrief oder die Einrichtung ein «s Postscheckkontos mit einer
Stammsinlage von 5 RM .

Haftet der Kaufmann einem Zweiten gegenüber Aber die Fol«
gen , die frtefam Zweiten daraus entstehen , daß der Erst « ihm
Verlangen eine Auskunft über einen Dritten gegeben hat , wenn l>»
Inhalt dieser Auskunft bewußt unvollständig oder unwahr war -
Der Sa ' ' " " '

fKi

Sachverhalt war kurz der :
Ein « Hamburger Kommissionärfirma hörte , daß eiixe ander«

irma die Vertretung eines chinesischen Gummiexporthcmses nieder»
fogen wollt « . Sie wandte sich an die bisherige Vertreterin , torre«
spondiert « längere Zeit mit ihr und trat dann Mit der chinesis «̂ ?
Firma direkt in Verbindung , nachdem die erste Vertreterin ein«
günstige Auskunft Wer die Chinesen auf Verlangen gegeben halt «.
Namentlich muhte die neue ins Geschäft tretende Kommissionärs ^ ?
auf Erund der erteilen Auskunft der Anficht fein , daß di « chincsiM
Firma «ine Aktiengesellschaft sei, was aber nicht der Fall war .Die erste Geschäftshandlung , die di« neue Vertreterin mit den >*
Schanghai ansässigen Chinesen pflog , war die tolographijsche liebe**
sendung von 40 000 Mark mit dem Auftrag Shares im Betrage
10 000 Taels anzusaufen . Infolge geschäftlicher großer Verluste , &l*
die Chinesen in der vorhergegangenen Zeit «rli -tten hatten meldete «
sie kurz nach Empfang des Geldes Koniurs an und die 40 000 Mal !
waren für die neue Kommlffionärsfirina verloren . Es gelang de«
zweiten Firma nachzuweisen , daß die erste Firma bereits bei ® r*
teilung der Auskunft darum wußte , daß die Chinesen in der letzten
Zeit große V " ' " " " " ' " 1 ~
aber nichts <
lassun -g diese IWW ^
wrnt öttnVricht und vom Oberlandesgericht in Kamburg koste«'

19 ' 7)
t>crtD0r^ n l Urteil des Oberlandesgerichtes vom 24. M - r,

Die Kläger leaten gegen die> Entscheidung Risvifion ein mit
Begründung , daß der eigentliche Sachverhalt von den VorinstanVzu wenig gei' nüft worden sei . Es handle sich hier , vom kaufma«*
Nischen Geuchtspunkt aus gesehen , um eine arglistige Täu '

chung D -»
erste ZlMlsenat des Reichsgerichts entschied dahin : Das UrteilOderlmidesgerichts Hcmnbum wird aufgehoben und die Anaelegei "
beit wird zair noch-inaligen Verhandlung an den vierten Senat diele»
Gerichtes ?uruck verwiesen . Es ist richtig , daß die beklagte Firw «
die Verpflichtung , «!in« Auskunft zu erteilen , nicht hatte Sie ttrt*aber verpflichtet « ine wahre Auskunft zu geben , wen«
^ den an sie gestellten Anforderungen Überhaupt entsp rechen wollt««

| Voranzeigen der Veranstalter ?
.. „ . 0 Maökenball des ivtnsikvereins . Harmonie -

. Wie bereits bekannt
beawne ^ in ^ rn

^
w/t

Zam * ' a "> 6tn Februar 1928, abends 8 ud »
. . . £ äumtn oe» „ » üblen Rrnfl - «in grofter ^ askeiiva «

beS üiitftk uercinfe „Harmonie " statt . Das gut beseht « Jazz - Orchester de>

f ? •
mt

fc
bt

u .
" eckten Tänzen auswart -n . Es dürfte

«, i \ i ro6 ' Beliebtheit der Vcranstaltunaen der
ftraß « ? gz . iöfen ivorverkaus im « assce Pia » , ffite «**

VasinachtS -DienSta « brtnot
i ki7 ; 1 ,J Safchinastreibcn » nnd die groß - Frag « bewegt viele h"

6fli ! m SaN " -" vt - -? ' onstaa . als levier r - a-
U « Festballe ? Wird «S nach dem Surichwort gehen : »Ende gut . alle »

-
Die Schwarzklinsiler ftitd dafür bekannt , f>nfe sie Anh « ngcr eine »

gesunden , fröhlichen Humors sind und so wird anch dieser Abschlubtal
tn £T

±
c,n " üri ' flee Nachfolger der von den Tovographcn biSher d»r >>

Maskenbälle fein . Durch Uebernahme der städtischenschmiiaung wird den Besuchern die gle '. che farbenfrabe Rufmachuna n>>«
an den vorhergehenden Tagen geboten werden . Musik ist tn allen fflaU '
mtn . R » her dem EinirtttSvreiS wird kein Anschlag mehr erhoben w- k-

Pbotogravh der . Tvvogravhta ' wirb , ur » nSllbungBerufstätigkeit bereitstehen .

Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe .
? ' Vebrnar .- vlosine ive a u t «. ledig . «S yab « "lt .

^ fi m I * Jobanna N u ch. 28 Nähre alt . Ehefrau vo«
Arthur Ruch . Kaufmann . — «. Februar : Loses Kiin , « Hern» "
Jahre alt , Mavieriechniker .

För die uns beim Heimgange unserer lieben , un¬
vergeßlichen Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Jacob
bekundete herzliche Anteilnahme
unseren tiefempfundenen Dank aus .

sprechen wir

Ludwig Jacob und Familie
Elisabeth Jacob
Eleonore Jacob .

Karlsruhe , den 8. Februar 1928.
Karlstraffb 17. ( 5563

MMMGeMl"* ■— Reisende
, Billiges ,
I Wild - Angebotl |

Vo
Tri

on den letzten abgehnl ' enen•eibjagden ist heute wieder ein

I Waggon Hasen I
eingetrol 'fen und verkaufe solange Vorrat : R

Hermann Horn
Erna Horn , geb . Rosenstock

Vermählte
New - York
Hambirg

F .H . 4 "13

New -York
Karlsruhe

Bekanntmachung .
An alle Arbeilgeber im Dezirk
des Arbc ilsomles Karlsrufte !

BeliraaSfrclhelt in d«r ArbeliS -
lolen -Bcrklcheruug t «ir .

Nach Art . 5. Abf . S der Verordnung zur Aus -
fül >runa des GefebeS tiber ÄrbeitSveimiiilung
und ArbeitSlolennerksKerung vom 29. S «vtemb «r
1927 gelten sämtliche aufgrund der L. Ausfiih -
rungSverordnung »ur Veroidnuna über Erwerbs -
losenlnrsorae vom 18. Januar 1026 erstatteten
Befr ' iunasanzeiaen bis üiim Si März 1028 rrtei -
ter . soweit es sich um BeschäfttgungSverhälintsse
bandelt , die auch nach dem neuen Geleb noch
versicheiungSfrei find . Wird die VerstchcrungS -
frerheit darüber hinaus in Anlvruw genommen ,fo ist die Anzeige biS »um 2V. Februar 1028 zu
erneuern Sei Vermeidung einer Unterbrechung
in der S<erficherunasfre ?Keit bitten wir alle Arbeit¬
geber die Beireinngsanzeigen aufgrund der neuen
Vordrucke l, !S zum SS. Fcbrar 1928 den Kranken¬
kassen n «u vorzulegen , soweit die ? noch nicht

Vordruck« sind bei den

Zwangs¬
versteigerung .

Freitag . d«n tv . Febr .
tSÄ . nachmittags S Nft- ,werde ich im Pfandlotal ,' crrcnslr . 45a , geg . bare
„ ahlung im Pollstrek >
kunaswege öffentlich ve
steigern : (6103
a ) 2 gabrrSder , 1 Werk-

dank , 1 Feldschmiedi , 1
AmboS , 2 Schraubstöcke ,
47 Pfund © ettfehe - n . 7
Wolldecken , 1 Matratze .
1 Ladentisch , 1 Regal , 1
ftnffcntdirnnk , S Schreib¬
tische . 1 Harmonium . 1
Stanbnbr , ein Klavier ,2 Büfett , 1 StttVtbamiif .
keffel, 2 Schrönke , ein
Ruhebett . 1 Oelgemälde .

Die unter n werden oe-
ftimmt versteigert .
KarlSrnbe .

den 8 ffebruar 1S2S
Gretticr .

Ober -Gerichtsvollzieher .

» ganze Hasen abgezogen aa >
M u . ohne Eingeweide pr. Ptd .

mmJv m
Hasenracken u . Schlegel q «ZL» I

per Pfund lic ! V |
Hasenragout per Plund ü ( ^ Q

Obige Preise verstehen sich , wenn im
Geschäft abaeholt . 61 ' >0

Dies ist voraussieht ! ch der letzte Waggonfiir diese Saison , und sollte n emand ver¬
säumen , von dem billigem Ange ot noch¬

mals Gebrauch zu machen .
ErDorbzen
Straße 23

I
— aauuicii , vuii UCiil Ullllg:» ! ÄIlKe iül IJOCfl- B

mals Gebrauch zu machen .

Carl

S ; euer > Beratiiiig- verniig
rar ! N ' anpl beeidigter Biicher - Revisoral1 Akademie8traß >e 4.1 Telelon 10^

2K -mt

Teppiche

- Läu:«r ohne
Anzahlg. In lOKoaüin . :ll>.
Tap ichh»u« AgavÄG :llck
FRANKFURT«. M

Schr » ' b^ fl sofort ! ( (352

Wer nimmt
Kind

4 Fahre (Mädibeni als
eigen an Angebote unt
Nr . » 3286 an die Ba¬
dische Press «.

Sescheben
ist. Tie neuen ,rankeukailen kostenlos erhältlich .

Arbeitsamt Karlsruhe .
(6064)

DteSargf abri k b SmiSTSSSSSSSSS
G . m . b H „ Karlsruhe . Dnrlachor Allee
Nr . 58. Telefon 5423. liefert 28671

ILI .
'UIIIUIIII

BLckerei
In Karlsruhe . Preis M
SO 000 . An, . 15000 , sof.
ULSfi *f. Angebote it . Nr .

an die Bad . Pr .

Villa oder bess .
Ekaaenhaus

mit S—8 Zimmerwohng ,
zu kaufen gesucht Ange -
böte unter Nr . 5786 an
die Badische Presse .

Glile SeWsle

m
Gut erhalt . , weiße eis .

Bettstelle
mit Zteiliger Matratze ,aus bess . Sause ?u kaufen
gesucht . Angebote u . Nr .83337 an die Bad Pr .

BüfettAu kauf , aef . :
lnszieh - Tisch . Etiilüe ,

. . . . « vtegel -Schrank , Wasch -verkch-cdener Branchen , kommode mit Marmor ,tets vreisivert . b Eiern . 1
sfftcfjettfdjrf . An » , u . Nr .' » . verkauf . „ n die Bad . Pr .M . Buiam . verrenstr . . . . . M „- -

Nr . 38. Tel . 5530. (6120 U/tiko ' - Ä/ | Ä

Herrschaftshaus
mit ot . Wohnungen , bei
hober An ^ahlg zu kaufen
gesucht . <5784
M . Busam . Herrenstr . 38.

kinWilien -Zallser
von 14 000 Mark an bei
kleiner Anzahlung ju
verkaufen . (6122 )

Bns -nn , Herrenstr . 38 ,
Telefon 5530 .

in Tanne n . Riehe von einfachster bis
feinst Ausführung StHndtg groß , tiager

7rniiorhriof0 « werden rasch angesertigt in der ^^ llluelillieie Drucke« , S«rdtnam > T » .«r«arilU .
'

Existenz !
Kur, - . Weih - n . Wollwaren -^ efckäft . gut einge -

führt günstige Berkebrslage . mit Warenlager n .
Einrichtung sofort abzugeben . Erforderlich ca .Jl .K 5500 — bar . 1 Zimmer . Kiiche und bester
sofort beziehbar . Sil Anfragen unter Nr . H8284
an W« Hindi 14c vress « erbeten .

tisch (Dlpl . l . Biichcrschrk
saub . Betten Flurgarde -
robe . Angebote n . Nr .
X8274 an die Bad . Pr .
SiiusHMn . Bel
Schränke , Btlfett , Tiwan
u . Möbel aller Art zu
lausen gesucht . Angebote
an Fr . Schuster , Ludwin -
Wilvelmstr . 18. <B427

Auto !
Gebrauchter Wagen <4-

Sltzeri in tadellosem Ztt -
stände , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . F .H.
4802 an die Bad . Presse
Filiale Sanptpost . '
Zu raufen gesucht , zahle

guten Preis für Herren -
klelder aller Art . auch
'^ ehrork-S' nzug und ver -

Prozent Provision ,
die Bad . sche Presse .

Angebot « unt . Sir .

( hauffeur

Gesucht zuverlSsslge «

Mädchen
da ? rochen u . zu Hause
schlafen kann . (B409 )
Zu erfragen :
Sirtlfctfttafic 88, 1 Tr .

Gesuchs
wird auf sofort oder I.
März ein lunger , lediger

Milchen
InnaeS . f . o . Sausarbeit

mit ylibrerschetn 8b , bei ' » kl. Privat - Penfion ,u
freier Station . Nur solche k.' nz . Dame ges^ eovold -
mii anteii Zeuanlss woll .

" rahe 15. II . Herztmit guten Zeugnlss . woll .
Ihre Angebote einsenden
unter Nr . © 3388 an die
Badisch e Presse .

Lehrling
mit mindesten »

'
Ober >

ickiindareife , auf Ostern
gesucht . (glVS)

ftri # Müller .
Mnsikalienhandli ' ng

Kaiser str ., Ecke Waldftr .

MechanskerlehrilH
gel Bewerbung , unt . Nr .
Ül« l an die Bad . Pr .

gute Maschinenschrel -
berin fllr einige Wochen
sofort gesucht . (B434
Rechtsanwftlte DIebold

u . Dr . Jngenohl ,
Kaiserstrahe 104, N .

Braves fleißiges
Mädchen

iagSiiber zu kleiner Fa -
milie <2 Personeni ge-
sucht. Zubringerstraße M .Seitenbau .

420)

Zu vermieten
Wohnungen

teder fflidfte deschasft
Kammerer .« ism anrm . 51. (15384)

LADEN
per 1. April im Zentrum
der Stadt zu vermieten
Angeb . uni . Nr . tf .vw ,

an die Badische Presse .

Lagerraum

Lediger

Obergärtner
ab 1. März o . spitt .

etätlg . in Herrsch .« od
rillengiirtnerei . Ang . u .B3S78 an die Bad . Pr .

Malern . Lackier
bew in Pistole u . Hand -
lalkiernng . Schriften und
Fassen , mit gut Zeuein .
sucht « tellg Angeb . unt .E3L05 an die Bad . Pr .

Kaufmann
22 ? !abre , in allen Büro ,
arbeiten gut ausl ' eblld .,
sucht nch zum 1. April zu
verändern , ev . mit Neise -
Posten Angebote unt Nr .■K,f >.48t2 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost .

ca . «0 Dm und kl. viiro ,geeignct filr Versanbge -'chäst, Nabe
bos. ver 1. Mär , 1028
ju vermieten .

Näh Wilhelm strafe 70
im Laden . istWLSSY
S schiine. leere Limmer

und Kliche auf sofort od.t ». Februar zu vermiet
Anzuseden zwischen
und 5 Uhr . ^ <0440

Sofienstiahe S8, I I .
Groste . Ion » . Zimmer

mit 2 Betten evtl . Kla¬
vier u Kstchenbensttzg .

208. IV . , t .
Zimm .

verm .
Z. St .

Die
tolle
Cola

Gnt ^ Äl .̂ ' MNi°r
Lenzstra ^e % Ii . rc^ ,„
Ecke Roonst ? .. so?- (1 a %i
spüt . zu

k .?S| L
" f» f

.. ftrrfe ^ S
UttlingetftraHe ^ ^ öJ

Wut mBM. licUO .an fol Herrn zu verm .
Z' aumeisterstr . Z8 .

MöblieneS Zimmer
an Herrn oder Fr ^ u ' ein
zu vermieten . <B42l )^ malienstr . 15. HthS III

Mut mübl . Zin >n^^ f,f .
nttmicten

^
:

Mans .-Zimmer
ist an rubigen . soliden
Arbeiter zu verm . <B40i grasen
Kronenstraße 31 . 2 . Stock

Mädchen
fiir fämtl Hausarbeiten
sofort gesucht <YH4811 >

KriegSstrake 73. II .

ZuuerlHss iriädchen
welches einen Haus¬
halt selbständig fiih »
reu kann . p . 1 . Mär ,
enil filiher gesucht .
Gute VeSandlg - M -
gesichert fÄBpß

Frau Billig . Wer -
dervl . 34a . Tel 486-2 .

,<o . . 6 Frl . ans guter Familie ,
gut bewand . im Servie -
ren . Nähen u . d Haus -
Haltung , war schon bei
Kindern , sucht Stetig , als
Zimmermädchen od . Äin -
dersrl . p. 1 . März . evtl .
später . Angebote unt . Nr .
M32 «Z an die Bad . Pr .

81. gut mBM. ($ 412)/ immer
ist an nur sol . berufSiät
Serrn b . Lndwwsplatz ,m elertr . Licht u . fep.
Eingang , per sofort oder
15 Febr zu vermieten
Walvitrafte 7Z parterre .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (B4 .VI
Adlerstraf !? W . ! . Quer -
bau , links .
Gröh, . ant miibl . ZIm .,elertr . Licht , an fol , bess.Herrn p . sof . zu verm .Karlstr . 4?a , IV . , rechts

am kkarlStor . <F .e>4^05Nettes Mädsl ! Mut möb?!7^" frdi
U ? nfin - u . SifilÄ .
cl . £ , sof . zu verm . (FSWestendstr . lk , II . (4801

in fol . Sas « od Rest .Stelle als Servteriräul .
euan . vorh . Angeb . u .

an die Bad . Pr .

Buchhalterin

? in ' ach möbkiertt »
Mans .-Zimmer

an folid Herrn od . Frl .
billig zu vermieten . Zn
erfragen unt Nr . CF3S31

btlanzstcher . selbständige Korrefvondentln perfekt !n , ^ Badischen Presse ,
in Mahn - Klage - und Sienerwesen . sucht sich ! Wohn . u . Schlafzimmer
ver i . April zu verändern . ' "

Offerten unter Nr . «» 54
dische Presse .

an öle Ba °

Solider , junger Man »
mit Mhrerlcheln I . mit Revaratnre « an Ma -
schinen ze . verhaut , such»

MllMlMlle .

evtl . auch nur eines , in
kchSner Weststadtl , Näbe
d . elertr . Haltestelle , an
iol

bess . Herrn zu verm .
Zofienstr . 114, II . links .

findet (ol Frl . rTwt.per fof . od . lo . .>,Kt .
Nette « Zimmer , «l . ^

^ We ^derplotz 4P , ' ~r£ t
Möbl .

'
Mans " den ' . .

mer ^ oe
5i

"
x| L

'
ö94 -

Bcschla <?nahmcfreie

1 - 2 ZimmemK
an « Neubau . »« " Ii .
lofem Ev - P. ä" l'" cksS *
Angebote n ?!r . «

^
an die BaviM —^ e^

junger , berusöt
sucht

Zimmer
\?nr $ T »
Bad ische . Prc ? t, -.'S
Herr sucht Iwonco .

möblierte »
7Amrner 6ti .

fei !
Ärltzur

An

schiedeneK. Angeb . <B4lZ Kaution kann gestellt werden Angebote n . Nr . stebd Person zu verm : m . Prei ?
Herrcnst ». All. ll . rech« . S . » . Hü an 61« Softifchc Prell «. Sil . Hauptoolt . Lchillerttr . 7. IV . tvtU »n dt «

Herr

1 - 2 wwss, «

ffi . pw
" S ' s istem S ->ul ° GW *

rfVbntg
»

'
BüSe

^ cinf °S ^
°
.

wam » a? ch
'
mit

^ I . , . . . .
Leere Mansarde m . K» . Ein ' , möbl . ^
Mbe ^ ba . an allein - Limmer ' of ,,, t TH

son zu verm . : m . ^ .rei ? . .̂ ,, ^ « 5«» »

MSbiierieS Simmer
ju vermieten (B488 )

Sch ^f ' efstrakc III .
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SiidwestdeutscheJndustrieund Wiitschaffs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Ws - 'Z« WWWW
iL Credit 38 .12 .

Budtruz 97.5 , ßklftnflrAen 183.25,
feWifnriÄ 172 .62, . ® eft« reOTro 183, Klöcknerwerke 110.5 Man »
•ifiSi

"
Sf^ tcn 148.26, Mans >sel>d« r Bergbau 116.25 , Phönix Bergbau 99,

Harpen 186,

Warenmarkt
5? ' b

*' 1
«

*
? *

' *»
*' ^ »duktendSrl ». Abteilung ißtttttbe ,

« toüa h«? JL1 " ^ SD" Wetzenmarkt bleibt weiter ruhig ,' '»nett -r , 5," Cdteagoer iHoticrutiocn vermögen kein Wnimo zu
{" ' " igen n^ h

"" 11tfwteäjend ist Mehl vernachlässigt . Braugerste in den
de«». ft

" ud> wtfcm * « « Qualitäten gesragt . Ätais ist sester , Haser" " ° " ? " i>crl . Süddeutscher Weizen 25.25 NM ., dem .
^ RZV .. Sommergerste , je na » Qualität , 27.50 bis

^ uSs - ichwnrc über Roti ». Kuttergerste . je nach Qualität ,
»" lalton « » Kutscher Hafer , je nach Qualität . 22 .50 - 21 NM . . Kg .
!3 iNSUi ^ ki

1® iiber Notiz . Plata - Mais , bezugsscheinpflichtig . 22 .50 bis
/Wc>»enmebl . Mühlcnforderung . 36.75—37 NM . , Noggenmebl .-t I» ^

°
7 " ung . Mdd . Fabr . 36- 36.25 NM . . Wetzensuttermebl 15 50

< 75 „7 ®/ - Welienkleie . sein . 14 - 14 .25 NM .. Weizenklete . grob 14 .50 bi «
°°brik »?. . Rooaenkleie . selten angeboten . 15—15.25 NM .. Svezial .

ntsprechend teuerer . Btertreber . le nach Qualität . 18 —18.50 NM ..
» at>3fH * .T 50—18 Trockenschnitzel «er Aebruar -Mär , 12.50 NM ..

5" ? deutscher Saat. lose . , 8 .25 NM . . Erdniißknchen
f 'ofarn #

^
«

ffnbrtfQt ' lose . 24 .25—24.75 NM .. Kokuskuchen 28.75 NM .

w ^ ' e l : *-' ° ' cS Wiesenheu , gut . gesund , trocken , 7 .75—8 .25 RM .,
»-viks, ,

' nach Qualität 8 .50—9 .50 NM . , Weizen - Roggenstroh . draht .
^ RM . Alles per 100 Kilo , Miiblenfabrikate . MaiS , Bier .

^ ° ldti>ai-?^ i
mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack .

. Hr

£ »1

^ ItQfUrt 7.. .. . .. . WMtVIVV W. IU « . IVUlllliVHipn WUIIC QUU.
^ «90n »„ , l Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Sabrikstatton .
!?» ' e- Kleine Quantitäten entsprechende Anschläge . Alle Preise
? Nk„^ " °«svroduktcn schlichen sämtliche Spesen de» Sandels , die vom
°ie >>

'
,
°^ m Landwirt bis znr Frachtvarität Karlsruhe entstehen , und

ein . Tie Erzeugerpreise find entsprechend niedriger «u
6, | tn» !. ~~ Abteilung Weine und Svtrltuofe » . Die'" ung war zurückhalten » . Preis « unverändert .

^ V !etims >'kt .
" •«<>« Schweinemarkt vom 8. Februar . Angefahren waren 3«

°«r 21 Läufer . Verkauft wurde « 31 Ferkel und 1» Läufer . Preis
» . « l l 010 Paar 18—31 NM . , Läufer 22—28 NM .

'' ttb dem Schweinemarkt in Willi am # . Februar waren 260 Ferkel
ij ^ üuserschwetne aufgefahren , verkauft wurden 247 Ferkel und
^ »i«. , ^ »ueine , und zwar zum Preise von 24 bis 46 NM . pro Paar .

rosteten 60- 105 NM . pro Paar .
? tiiki

'
»
" dkim , 8 . Febr . Rindvieh - und Schweinemarkt . Es waren 58

6etfM , Möoiel) » » » 311 Ferkel ausgesahren . Verkehr rege . Ueberstand
id z» i!, Der Preis für unter 6 Wochen alte Ferkel betrug durchschnttt -

, 3>t .»
f " für " ber « Wochen alte 48 RM. ie Paar.

« chweiuemarkt in tlandern am 7 . Februar waren II Milch »
!' " d und 2 « öufer zugeführt . Erster - kosteten lf >—22 RM . uro Stück
et orrt ? !cr ' £i,n,e,ne 45 RM . pro Stück . Bon den Milchschweiuen wurde

^ Teil der Ausfuhr abgefetzt ,
wttei Billinger Ferkelmarkt vom 7. Februar kostete baS Paar
»ag .̂ »nter sechs Wochen 28—36 NM . , über sechs Wochen 36—50 RM .
S.n& ffifF ' 608 Paar Läufer 70 RM . Bei einem Zutrieb von 40 Ferkeln
? er ' ' " äufern blieb ei » Ueberstand von 3 Ferkeln und 2 Läufern .
_ » , ? « dr war lebhaft .

®ti « Schweinemarkt in Menkirch am 6 . Februar waren 154
«>ar loJf ausgetrieben . Das Paar kostete 30—48 RM . Der Handel

n)ur j)en sämtliche Tiere verkauft .
tu , -'-u#«Kn . 8 . Febr . Niebmarkt . Auftrieb : 373 Ochsen . 407 « ul .

, ' ■ 5ünn l,e ' 163 Jungrinder , 1 607 lebende und 790 geschlachtete Räl -
übende und 1 388 geschlachtete Schweine , ferner noch an ae>

q,,- ? Tieren » 90 Schafe , 10 Ziegen , 16 Lämmer und 5 Spanferkel .
. . an Schweinen ist die grükte , die jemals in München erreicht

Verlauf : Der Grofiviehmarkt vertief trotz des
Angebots sehr langsam , lediglich beste Tiere konnte » an -

? »>len t " verkauft werden . Die Preise notierten für Ochsen und
«»?(,.

' behauptet , für Kühe haben sie etwas nachgegeben . 275 Tiere
? kr,n »? " verkaiift . Der Kälbermarkt war onfang « lebhaft , flaute
r *tf . „ " Mn leicht ab . Die besonder ? für geschlachtete Tiere erhöhten

»m letzten Freitag konnten sich behaupten . Der Markt für
^ Bit . *,

^ weine war sehr lanakam , die Preise mutzten nachgeben .
i>c, bed <?« tender Neberfiand . Für geschlachtete Ware war der Yan -
«er,, . , „

"/nd . die Preise teilweise stark gedrückt . Der Schafmark »
fiii. i Witte Ware zoa im Presse etwas an , die übrigen Qu .ilitä -

2 ? fHMven unverändert . Es wurde geräumt . Preise in Pfennigen
' A . Lebendgewicht : Otfifen 38 —58 , Bullen 40—55, Küb «

» is, . . 39—58 , Kälber 7(1— flO, FettMimefnc 50—58. mittlere
»Üft . ,

1* 1« Schweine 51 —58 . Sauen 40- 48. B . Schlachtgewicht :" —100, Feitschweine 65—72 , Ladenschweine 68— 78 , Schase 60—88.
MA4 « I1A

124 B .
'

Jan . 123 .75 bez.. 123.75 G . 1Ü4 B .

A2& JB.

März 41.75 G . 42 B
_ itlti 42 25 bez 42 .25 (A,

G , 4Z.50 B Äug . 42 .50 G . 42.50 B . Sept .—Okt .
Nov . 42 .50 G , 42 .75 B . De, .—Jan . 42 .75 bez.

« « • * i 71 iU " , i 41 .50 65. 41.75 B ,
Ufe 42 .25 B . chai 42 ® , 42.25 B , 1

Ä 42.25 (» , 42.50 B Äug . 42.50
' Vy 4.) -iL /u » Jlüü V̂' , HW. 4U KJi * -'v

Ii n^ iit#. fr -78 B . Tendenz schmacher.
lui J G . 81 .75 « . ®(äw 51 .75 ® 51 .7!
& ^ eX¥ ^ -75jea .,J | .K ^ | ,

fl
51 « .. Juni 50 .75

kt .-

'5 R April 50 .50 G .
G 51 .25 B . Fuli -

80.50 G . 51 .25 B . Teudenz kaum

Kupfer : Tendenz willig :
. äF ~£
^ "Udard . ®- Sebr . Met - ilschluhkurle .

Setti L Aasse 61 %—11/16 . Standard 3 Monate 61 '/. —5116 , Stan -
d. ' klr»». , . .

' ^ « 15 61 %. Elektrolvt best ielected 6ÖV4—6«%,
bl s « fie ^ o rä 66^ . _ äinit : Tendenz unregelmäßig : Standard
3 1h „,, ,<

!6- - H, Standard 8 Monate 23854—^ . Standard Settl Preis
K ^ Nd ni a 238 ' i , Straits 2S8H . — Blei : Tendenz unreaelmätzta :

2V. li/ig , ausländ , entsernte Sichten 21.3116 . ausländ .
— Zink : Tendenz willig gewöhnt , prompt 25.11/16 .

22
'

mV » rnte Sichten 25.11/16 , gewöhul . Settl . Preis 25^ . Queck -' -tuclframerz 14 % .

Hamburger Warenmarkt .
.. n „ , Hamburg . 8. Febr . <Deutsck?er Kurssunk . )

e(nt °tu n?„
n 6 ö 3 u Tendenz : sehr ruhig . Tschechische Kristalle

S. tt » , « . ° ? vte Ware 14/994, dtv . per April - Mai 14/9 % s h .
öp,

eJ' e find k,
'
, ,

^ cr Hamburger Terimnmarkt hat ruhiges «Äeichäft . die
üh ttöert * Pkg . niedriger . Brastlofferteu lauten grövtentetls un -

bis 6 Penee niedriger . Einige Ablader , die gegen -
att eb° te hi » .. rc " a äu hohe Offerten hatten , ermätztgten heute ihre

a » te 11^ - ^^ ' ^ as Fnlandögefchäft ist ruhig . Das Exportgeschäft
, c ' tiih . ^ Bautätigkeit , namentlich gute Umsätze für Italien . Die
Tch

" ° unverändert .
j. 5' l »rd , ,, A1

, Tendenz : ruhig . Amerik . Steamlard 28' d Dollar .
hin * , eä diu . Standmarken 29 ' i bis 30/ — «h . In Firkins

fcom(,, . : ° * ^ ° Uar teurer , in »listen ie 25 Shl. netto 3/B Dollar teu -
» 1 >t 11 a . !^ f r Schmalz in Drittcltonnen . Marke Kreuz : 34 ^1- Dollar .

" i? itndi £ il Marktlage ist fest , das Exportgeschäft belebt bei gutem
Ho. " ' an - 5 ^ lien Europas . Die Preise sind unverändert .

, e " öet,9 stetig : die Marktlage aber ruhig . Die
»Wk » iit Pr Ln " , l' n bier vorliegende Sichten in Acera , da die hiesigen

f " mn rftonrit « t liegen . Slcera schwimmende Ware per
Piaiii »« 63 — S!i bezahlt . Suverior Sommer - Arriba per" eierung 80/v sk bezahlt . Planlation Trinidad , erste Mar -

auswar -

ie » , schwimmend , per Februar - Märzlieferuna 68/— gh . Lissabon notierte
fei » Thome mit 67/— ah .

Baumwolle : Tendenz : stetig . Amerik . Universal Standard
Middlina loko 19.80 Cents per engl . Pfund .

Hülsenfrüchte : Erbsen ruhig und eher schwächer : Linien fest
nnd rege gefragt . Biktoriaerbfen 54—66 , grüne Erbsen 38—42 , grüne
Erbsen , bandverlesen , 58—66, kleine Erbse » 40—45 , Futtererbsen 25 bis
32. Tellerlinsen 68—78, mittlere Linse » 45—84. kleinere Linsen »4—43.
weihe Sveifebobnen »S—60.

Gewürze : Die Marktlage «st unverändert . Pfeffer hat weiter
gutes Geschäft bei fester Tendenz . Die übrige « Sorte » liegen ruhig ,
stetig .

Amerikanische Letreiäenntienmsen.
« Blttfta , 8. Febr . WitnIfprodM « chlnflkurse . Weizen : Ten¬

denz stetig : Mär , 12 *» 4 , Mai 129%. Juli 127' i . — MaiS : Tendenz
stramm : März 91 % . Mai k>4 ?4 . Juli 95 % . — Hafer : Tendenz : stetig :
März 55. Mai 55^», Juli 52* . — Roggen : Tendenz : stetig : März
108V« , Mai 108%, Juli 102% . ( Alles in Cents je « ushel, .

Banken und Geldwesen .

furter Börse beantragt . Nach dem Ausweis vom 31 . Dezember 1927 betrug
der Wviamtumlauf au Pfandbriefen 139,82 Mill . RM . Davon entfallen
64,7 Millionen RM . aus üiauidaiion Spsa ndbr >ef« . ^ Das Inititut berettet
bekaunilich eiue weiter « Teilausschüttung durch ? iauidatio » sviand >bries «
vor Die Restguot « in der Teilungsmasse nimmt mit » och höchstens etwa
9 Prozent an

Volksbank Oberkir » . Bei einem Gesamtumsatz von 11 .68 Mill . RM .
ergibt sich ein Reingewinn von rnnd 7000 RM .. woran » eine Dt vi »
bende von 8 Prozent verteilt werden soll .

Schweizerische Kreditanstalt . Zürich . Im Geschäftsjahr 1927 konnte
die Schweizerische Kreditaustalt einschlietzl . 1113 082 Fr . (ÄS 814 Fr .)
Bortrag Gesamteinnaduieu von 56 777 038 (52 850 (>68) Fr . erzielen . Im
einzelnen ginäen ein ans Zinsen 33 090 90» (Ä84S5W > Fr, , aus Prom -
sionen 11292 80» (9 802 582s Fr . Ter Ertrag auS dem Wechielvortekeiillle
stellt sich auf 9 007 992 (9 72*18431 R-r . : aus Wertschristen lind ZnndikatS -

»luvenden . Außerdem wurden für ?rl»schreibun 'S« n « in Debitoren 284 536
1372 4Wi Fr . und für den Unterhalt und Abschreibung aus Immobilien

verteilt iverdni . « B102
'
Fr . soll ? «r Verwältüngsrat

"
erhalten , 3 Mill . Kr .° " " " " sen Un« • 563 54
Kasse mit 41 (

lilles auf 192 £
Konsolidation

esbaftnen . Die

ermSkfgtl ReportS und Vorschüsse erscheinen mit
~
8 692 925 (2 9M 96s ! Fr . .

WWW ,
sollen dem mitzerordentlichen Neservesonds überwiesen Nnd 563 54 .'

yIrl
WWW -))! - „ . . . . . .

haben bei Bauten und Bankiers sind auf 216 329 389 (287 271 776) Fr .

vorgetragen werden . <hi der Bila 11z erscheint die Kasse mit 41 050 628
(42 011 947 » Fr Der Riickgan « des Wechselportesenilles auf 192 612 860
*_¥>n 293 94fi ) Fr . erklärt sich hauptsächlich durch die Konsolidation eines
Postens von Reskriptüonen der Schiveizenscken Bnnd « sbahnen . Die Q>iit =

Wertschriften und feste Aulagen mit 17 849 380 (14 931508 ) Fr . Das
Snndikatskonto weist ans der lebhasteren Betätigung ans diesem Gebiete
eure Zunahme aus 23 835 083 (16 617 4581 Fr . aus . Alt Kontokorrent -

.. . . . _ . . jr als 6 Monate auf 41 . . . . . . ^ . . .Einkgetotc auf 91. 16Cim (81 472 516) Fr . und die KafsaoblwatioiKn
» " > , u °,' ' 10 3001 Fr . gestiegen . Die Sckx'ckrechmingen erscheinen
mit Mnem (M 365 890) Fr . etwas ermätzigt . — Die aus einer früheren
Kavitalerhölmna noch zu beae >benden 20 Niill Fr . sollen demnächst den
alten Aktionären <m Verhältnis 13 :2 zu pari mit Tiv -ideudeuaenntz ab
1. Januar 1928 »un , Bezüge angrbvten . werden , (o . G « . am 18 . Februar !.Zur tkapitalserhöhnng der International Kermanic Trust Co . Wie
•<>S New vor 5 verlautet ist soeben eine össentliche Anktindigung erfolgt , datzdie International ^ ermame Trust Co . . die kürzlich vom Federat Reserve
I/ '/teu , ÄS Mrtglioo mgelaIeN wurde , eine Erhöhung ihres Kapitals vonSha ret auf 40 0M Shares beiKloiien bat . Die t^avitalSe -rdöbulig

D - uINlaÄ untergebracht
" " ^ . . ä^ cher Teil der ersten Emission in

Industrie und Handel.
, Berein Deutscher Qelfabriken . Mannheim . Die Gesellschaft hat im

Geschäftsjahr 1927 nicht ungünsttg gearbeitet . Die Ailanzarbeite » sindjedoch noch nicht soweit vorgeschritten , als daf > sich schon jetzt etwas überdas voraussichtliche Ergebnis sagen lassen könnte . Tie Generalversamm -
lung wird erst in etwa 4—5 Wochen stattfinden können . Im Vorjahrwurden bekanntlich 5 Prozent Dividende anSgefchiittet nnd 301 675 RM .auf neue Rechnung vorgetragen . ( A . -K . 6.8 wiill . RM . ) .

Badische Uhrenfabrik A .- G ., Furtwannen . In der o. G . -B . vom letz»
ten Samstag waren 17 Aktionäre anwesend , die von dem 1205 000 RM .
betragenden Aktienkapital rund 370 000 RM . vertraten . Die Bilanz
nebst Gewinn - und Berlnstrechnung rer Ende Juni d . IS . wurde ein -
stimmig genehmigt nnd beschlossen , zur teilweifen Deckung des Berlnstcs
von 237 055 RM . den Reservefonds mit 160 00« RM . heranzuziehen un »
den Rest auf neue Rechnung vorzutragen . AuffichtSrat und Vorstand
wurde Entlastung erteilt . In den AuffichtSrat wurden neu binzugewählt
Generaldirektor Schlick mann . St . (»allen , und Bankdirektor Fätz -
ier , Freibnrg t . B . Es wurde noch darauf hinaewieien , datz die Um -
sätze des laufenden Geschäftsjahres eine erfreuliche Besserung erfahren
hätten , datz unter Umständen aber woch im lanfendcn Geschäftsjahr
irgendwie Matznahmen zur Beseitigung deS Verluste ? zu treffen feien .

Peters Union A .«G . in Frankfurt a . M . Der Grotzaktionär der
Gesellschaft , das BorstandSmitglied Heinrich Peter , wird anS Gelnnd -
beitöriickstchten aus der Direktion auöfcheiden nnd in der G .- B . am
29. Januar in den A .-R . gewählt werden . Eine Ergänzung der Dirck -
iivn ist nicht vorgesehen .

MIe der DSD . von zu-
Ges « llsa«ist im lausenden

.. . .. . . . . . . ist wesentlich nünstdner als
int Boriabre , und es kann , falls nicht nnnorhergcsehene Ereignisse ein >

aus 12 Mill . RM , vorgenommen .
Hamburg - Südamerikanische DamvsschiffabrisaeseUschaft . Die Gesell -

schast erzielte im abgelauseneu Geschäftsjahr einen Reingewinn
von 2 535 789 RM . ( i. B . 2116 664 RM . ) . aus dem , wie bereits gcmel -
det , wiederum e ' ne Dividende von 8 Prozent verteilt werden
soll . Auf neue Rechnung werden 2 210 (4 998 ) RM . vorgetragen . In
der Bilanz steht die Flotte mit 61 175 107 (41 488 654 ) RM . zu Buche .
Beteiligunaen an anderen Gesellschaften werden Mit 5 533 416 (5 563 421)
RM ., Bankguthaben und Kassenbestände mit « 13 179 (3 853 128 ) RM . nnd
Schuldner mit 2 562 367 (5 399 408 ) RM . ausgewiesen . Unter den Pas -
stven erscheinen Gläubiger mit 7 598 159 (5 841 196) RM . und das Konto
unerl ' diqte Reisen , sowie das ?ibrechnn »gS - und Steuerkouto mit 14 516 838
( 14 335 767) NM . Unter den Passiven bef ' Ndet sich ferner ein Betrag von
4 .5 Mill . RM . , den die Gesellschaft aus die im Jahre 1927 abgelieferten
Schiffe noch schuldet und die ihr zu einem günstigen Zink .fntz langfristig
belassen worden stnd . Nachdem die na » der letzten vleneraltiersammliing
erhobene Anfcchtuuas ^ und Nichtigkeitsklage gegen d ' e beantragte Kapi -
talserhöbnng Inzwischen in allen Instanzen zu Gunsten ker Gesellschaft
entschieden ist . ist die KapitalSerhöbung nunmehr durchgeführt . In dem
Geschäftsbericht wird bemerkt , dast die Abschreibirta von rund
4 .4 Mill . RM . ungefähr 7 % Prozent des Buchwertes der Flotte darstellt .
Unter Berücksichtigung des Umstaudes . dah in dem Buchwert bereits die
beiden nenen Schiffe «Eap Areoua " und „ Babia " . die erst gegen End «
des JabreS in Fahrt gestellt wurden , eingeschlossen «>nd . ist die erwähnte
Abschreibung prozentual auf de» Buchwert der fiir daß BetriebSsabr in
Frage kommenden Schiffe entsprechend höher . Die Gesellschaft hofft , die
im Jahre 1928 für Renanfchafsnitgen zu leistenden Beträge au » den lau «
senden Vetr >ebSeinnahinen decken zu können . Das Fracht - nnd Passage -
geschäst bewegte sich in normalen Grenzen . DaS ausgehende Fracht »
oeffhäft hat fortdauernd unter der Koltknrrenz von Außenseitern zu lei¬
den . Na » Brasilien herrschte insolge der dortlgen nngllnstiaeu Wirt -
schaftslage ziemlicher LadungSmangel . Dem heimkehrenden Fracht -
geschält kam der giinstiae Stand der heimkehrenden Fracht von La Pinta
zugute . Das Passagegeschäft 3. Klasse hielt sich nnaeführ auf der Oghe
des Borlabres , während das Passaaegeschäft 1. Klasse gegen die Bor -
sahre zurückgegangen ist und beträchtlich unter der Höhe der BorkrtegS -
ze ' t steht . — Die Gesellschaft verfügt zur Seit über 21 Seeschiffe und 125
Hein "-re Fahrzenae mit inßaefamt 218 929 B .R . T .

Soei ^ B ^ rti !! ' ? ran --asie . In der a , o GV . die über die Reorazni -
ssernna der Ge ' rlHrtwfi Bei ^ llttz »U ' aNen hatte , wurde fol»« nde Eni -
scheildnna getrotkeu ° Die SfktiengeseMchg ' t wird in eine Komm « ndit -
ae ' ell ' chast a„ k Aktien « » gewandelt Als verantwortlich - '- Komtnauditi »
tr !it die Soei « t^ de ? ert !le ? Cl' imiaueS du Nord et de T tfst auf die be¬
kanntlich ( (traf !' » mit ei »em Aktienkapital von 50 Millionen Franken
dnr » die Etab ! i" ementS Knhlmann . die Dollfus - ZNieg Co , und Etablisse -
menis Agathe Fils gegründet wurde .

Wirtschaftliche Rundschau.
Ermöhigung der süddeutschen Sisenpreife. Die Preiserhöhung

war für den süddeutschen Verbraucher besonder, hart ausgesaUen
dadurch , dotz — neben allem andern — die früher ö M betragende
Spanne zwischen Frachtbasis Oberhausen und Neunkirchen aus 4 M
vermindert worden war . Diese Veränderung wird rückgängig
gemacht. Die Prevse aus Frachtbosis N«uilkirchen — auf der früher
mehr ats zwei Drittel des Eosamtabsatzes geliefert wuiden — wer -
den nach der gemeldeten Einigung zwischen Eisenindustrie und
Verarbeitern wieder um 2 UL herabgesetzt. Es verbleibt aber bei
dem anderen , dem süddeutschen Verarbeite» auferlegten gewichtigen
Nachteil , der Aufgöbung der K a l i b e r r a b a t t e und es vev
bleibt anscheinend ferner auch bei der — allgemein wirkenden —
Erhöhung der S . M .--Aufschläge . Diese werden den süddeuischen
Abnehmern in Höhe von 33 ^ Prozent aus die Dimensionsüberpreise
gewährt und haben etwa 6 bis 12 Ji je Tonne betragen - Der >üd»
deutsche Verbraucher stoht also jetzt , abgoschen von der Fracht»
basisdiffereng in den Bedingungen dem norddeutschen Verbraucher
gleich. Die Grundpreise betragen nach der jetzigen Aenderung
wie folgt : Stabeisen Oberhausen 137 sfrüher 134) . Neunkirchen 131
fzuletzt 133 ! fricher 128) : Formeisen Oberhausen 134 (früher 131 ) ,
Neunkirchen 128 (zuletzt 130 ; früher 125 ) . Nach dieser Teilrcvision
4>er Verbandsbeichlüsse ist deren Endergebnis immer noch eine
allgemeine Erhöhung de ? Eisenpreise um 3 Prozent, bei S . M .-Güte
um 5 Prozent, für Süddeutschlanb , wo die Steigerung auf 8 Pro-
zent errechnet worden war , auf sicher durchschnittlich 6 bis 7 Pro-
zent. Viel wurde demnach nicht von den Eisenerzeugern abgelassen ,
was sie veranlassen sollte , demnächst Versäumtes noch bei Fest-
setzung der Avi Rabatte nachzuholen.

Z» den Berlins« E' senverhandlungen . Wie wir erfahren ,
haben die gestern im Reichswirtschaflsministerium stattgefundenen
Verhandlungen zur Beilegung dei Differenzen im west -
deutschen Eisenhandel zu einem abMiefzenden Ergebnis
nicht geführt . Man glaubt, daß das Reichswirtschastsministerium
eine Klärung herbeiführen wird , die in einigen Punkten noch
erforderlich ist. Die Entscheidung dürfte erst in den nächsten Tagen
fallen.

Ludwig L- ewe n . Ci « AG . i« Berlin, , Die gestrige g. 0 . Wif | '
miste die Erhöhung deS te } in 5 il ( Iii . R M . auf ! M t l l RM .
durch Ausgabe von Sttvv Stück innaci , Aktien zu 1W0 NM einstimmig .
Bon den neuen Aktien joll die Direktion der Di ^kontogcselli » ast namens
eines Bankenkonlortinms Z Mill NM . zum Kurs von 145 Prozent Uber -
nehinen . Diese Aktien sollen den alten Aktionaren im Verhältnis von
5 , n 1 z u m K n r s von 150 P r o z e n t ziim Bezug angeboten werden .
Die weiteren 2 Mill . Ü! M . neuen Aktien «oll das Bmikenkonsortiiim zu
2M ProzcAt erhalten und beliebig verwerten . Der Mehrerlös ist mm
Ausaleich des Disaaios der S Mill . Öblwai »on « naiUeihc zu verwewden .
An dem weiteren Mehrerlös ist auch die Gesellschaft maßgebend beteiligt .
Nach den Ausführungen der Verwaltung hat sich die KavitalSerhöhuny
als notwendig erwiesen , weil sich der GeschästSumsang des Unternehmens
stark ansacbreitet bat Im Jahre 1927 seil der Umsatz vor allem durch den
Ausbau der AuslandSorganilationen von nicht ganz 7 Mill . R M .
i . V . aus 13.5 Mill . R M . g e st i e g e n Aus dem Rublandgeichäst
I'abe man die üblichen Reiäisgarantiewechsel im Porksenille . Der Aus -
tragsbestand sei zur Zelt so atoft . daß für mindestens sechs Monate reichlich

; <ei . Auch der Auftragseingang sei immer noch
Abciclausene Geschästsjahr komme etne Dividente

Die italienische Handelsbilanz 1SZ7 . ??ach den endgültigen Ziffern
über die italienische Handelsbilanz im vergangenen Jahre betrug die
Einfuhr 20.4 Milliarden Lire gegenüber '35 .9 Milliarden Lire im Nähre
1926 , was eine Verminderung um etwa 5.5 Milliarden Lire bedeutet .
Tie Passivität der Handelsbilanz betrug im J .thre 1926 7.2 Milliarden ,
und im Jahre 1927 dagegen Nur «.7 Milliarden Lire .

Di« deutsche Eisenausfuhr 1925 — 27 .
Die Gestaltung deS deutschen Außenhandels in Eilen während der

letzten Jahre lädt sich nunmehr übersehen , nachdem die Ziffern der De -
zemberhandelöbilanz statistisch verarbeitet sind . Während Deutschland im
Jahre 1925 einen AnSsuhrüberlchuh an Elsen von 2 1-00 000 Tonnen hatte
und im Jahre 192S sogar einen Ausfuhrüberschuß an Eisen von 4 087 000
Tonnen erreichte , ging dieser im Jahre 1927 ciif 1 eül l'00 Tonnen zurück .
Im Monatsdurchschnitt betrug der Eisenauvfuhrüberschusz 1925 175 000
Tonnen , 192S 340 000 Tonnen . 1927 137 000 Tonnen . Der Rückgang der
Eisenausfubr erklärt sich, wie das Fachblatt „Stahl und Eisen " schreibt ,
aus den überaus niedrigen von den Nrankenländern ausgebenden
Weltmarktpreisen , zu denen die deutsche (§ tseuiuduftrie wegen der mit
ihnen verbundenen großen Verluste nur mit großer Vorsicht und Be -
ichränkung in Wettbewerb treten kann . Diese niedrigen Preise sind auch
mit die Ursache der bedauerlichen starken und erheblich gestiegenen Eisen »
einfuhr . Die Vermehrung der Eiseneinsuhr im Jahre 1927 gegen 1926
um 1 635 490 Tonnen zuzüglich der Verminderung der Eifenausfuhr um
816 900 Tonnen , die beide gleicherweise bedauerlich sind , ergibt zusammen
den Rückgang deS Ausfuhrüberschusses um 2 452 890 Tonnen . Die Cisen -
einsuhr betrug im Jahre 1927 inSgefamt 2 897 000 Tonnen 11926:
1 261 000 Tonnen : 1925 ! 1 448 000 Tonnen », d ' e Eifenausfuhr 4 531 000
Tonnen 1926 : 5 348 000 Tonnen : 1925 : 3 548 000 Toniieul . Wenngleich
die Beschränkung der deutschen Eisenaussuhr auch .die Berluste beschränkt ,
die diese Ausfuhr mit sich bringt , so verharren dafür die Weltmarktvreife
auf einem so ungemein niedrigen Stande , das, die Verluste an » bei
Zurückhaltung vom Ervoilmarkt noch sehr gros ! bleiben . Die Jnter -
nationale Rohstahlaemeinsäiaft hat leider nicht zu erfüllen vermocht , was
man von ihr hinsichtlich einer Hebung der Weltmarktnreife erhoffte . Die -
fem Hebel vermögen nur internationale oder mindesten ? kontinentale
Verkaufsverbände abzuhelfen , wie sie für Walzdraht und Rohren bereits
bestehen .

Tie Kreditgenossenschaften in der deutschen Bankwirtschast .
Anläßlich des vierten Eiro-Ver !>andstwges des genossenschaftlichen
Girooerbandes der Dresdner Bank , hat die Dresdner Bank eine
Denkschrift aufgelegt über „Die Stellung der Kreditgenossenschaften
in d>.>r deutschen Bankwirtschast " . In dieser von Herrn Rechts-
anwalt Dt . E . H . Meyer, Dozent für Ccnossenschastswesen an der
Handelshochschule Berlin , bearbeiteten Denkschrift wird das Ver -
hältnis der Kreditgenossenschaften in Stadt und Land zu der
übrigen deutschen Bankwirischaft einer Prüfung unterzogen und
Aufschlug gegeben über die bedeutungsvollen Aufgaben , die die
städtischen und landwirtschaftliche » Kreditgenoss .'nschaitcn innerhalb
der Eesamtwirtschift zu erfüll ?» haben . Die Denkschrift zeigt , wie
die Krediigenossen 'chaften Schulze -Delitzscher Rich ung und die
Riaiffeisen ^Vereine stch zu maßigebenden

'
Kreditorganisationen des

gewerblichen und ländlichen Mittelstaiches entwickelt und disse
Stellung selbst innerhalb der machtvollen Ausdehnung der übrigen
Bankwirtschaft behauptet haben . Aweck der Darstellung soll nach
dem Vorwort sein , mit d^zu beizutragen , den Kreditgenossen '

ch-'sten
innerhalb der deutschen Bankwirtschaft und der gesamten deutschen
Volkswirtschaft die Anerkennung zu verschaffen, die ibnen nach ihrer
Eigenart und irach ihren Erfolgen gebührt . Dieses Ziel wird voll-
kommen erreicht, da die sehr eingehende Bearbeitung aller mit d ?m
Eenossenschtftsrvesen zusammenhänginden B-anksragcn unter Bei-
fii<?uwg interessanter Tabellen, (rnnd 25 an der Zahl) den Auf-
ichwung der Kreditgenossertschaften klarlegt und zeigt , ein wie wich-
tiger Faktor die Kreditgenossenschaften heute in der deutschem Bank -
Wirtschaft sind. Die Beschränkung der Denkschrift au/f das Aufzn-
gen der großen Linie der Entwicklung träat dazu bei den jew -̂' i -
ligen Stand der krsditgmossenschaftlichen Bewegung ohne zu viel
Beiwerk zu nmrelhen . Es wurde darauf verzichtet . Erscheinungen
und Vorgänge gleichfalls zur Darstellung zu bringen , denen nur
noch bistörische Bedeutung zukommen kann. Die Erfüllung !hrer
bedeutungsvollen Aufgaöctt ist den "Eenossenschoftefi in der Nach-
kriegszeit durch die Unterstützung und Anerkennung erleichtert wor -
den . die ste auch bei anderen Bankorganimtionen gefunden haben .
Reichsbank, Stlmtsbanken, Rentenbank , Rentenbankkreditanstalt
und DrMner Bank fi»!d mastgebende WirtsÄ>aftszentralen für die
deutschen Kreditq ?nossen

'chaften geworden . In den letzten Iahren
haben die Krct) itaenossersch<tften verschiedentlich auch Ak-wehr-
kämpfe vor allem gegenüber den öffentlichen Sparkassen zu führen
gebabt . Durch das Verständigungsabkommen der Spitzenorganl-
lationne der deutschen Bankmirt >chaft ist dieser K^mvf m ein -m ge¬
wissen AbMick gekommen. Die Dm5schrift wird sicher dazu beitra-
gen . das Ansehen der kredit>aenossenscha >stlichen Bewegung in der
gesamten Bankwirtschaft zu festigen.
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Vadifches

ILanöfstbeatfi
^ - " iittü .na, ticOiua »»D iß (DonnerStagmiete )Th .-Gem. 401 - 500.
Nero und Akte

von aitatt Mansn .
Musikalische Leitung :
^ Josef Krtpz.In Szene gesetzt von

„ Otto shauß .Ktxo WittSitte von HärtungWaripvina Strack
TigekinuZ OernerMarkus Schuster
ParthoZ Laufkötter

Anfang 1»^ >i .»r.
_ Ende 3314 Uftt .I Rann 11 ' Sverrsltz

7.00 Mark.Freitag . >0 Febr . Ter
Diktator . Samstag , 11 .? ebr^ Neu einstudiert :
Wilhelm Teil.

Colosseom
Bis la . Febr . läßlich

<5ylvefter
Scfjäffer
und das große 5223

Varle »6-
Program m

MOZART
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiitiiiH

Täelicn M Unr
Das fabelhafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Direkt von der See frisch
eingetroffen :

2 Waggon frischer

Kabliau
in bekannt guter Dualität

topflos PfS . ZS Pfg . j
j im Anschnitt, , ZA „

Frische gewässerte

Stocksische
Pfund 32 Pfg .

5 - ische

Suhbücklingel
Pfund 30 Pfg .

5 Pfund-Äiste 1 . 40 Mk.

In unserem Zisch-Spezial »
Geschäft am Marktplatz :
Agll . Schellfische

Kabliau
NordZee - Schellsische

Goldbarsch
Schollen
Notzungen

Zander
Pfund Mk 1 . ? Q

Lebendsri che Kechte
Nordsalm

SUderfelchen u . Braxen
Pfahlmuschel «
Pfund 15 Pfg .

Klöne Zertnge
Pfund 20 Pfg .

Große Auswahl in
Räucheriischen
Lachsspär

Schellfische Seelachs !

SCCQOl abge¬
zogen ' /« Pfd 35 vfg

Flundern Sprotten
Lachsfteringe

Innqe « ahnen
Suppenhühner

aus eigener Farm.

Große Auswahl in
Marinade «

Feinmarinaden
und Feinkost «

ß

BADISCHE LICHTSPIELE
KONZERTH4US

*
Freitag , 10. b . Mittwoch , 15. Febr . 20.15 Uhr
Samsiag und Mittwoch auch 16 U h r
Sonntag , den 12. Februar nur 16 Uhr

Das edle Bluf

Ein Drama nach der Novelle
von Ernst von Wildenbruch

Musikbegleitung : Polt iei - Kapelle
— ■ Preise . Vorverkauf h- hh—
and ErmKsslriunifen -wie üblich

6114

K A MMFD«Llch<sP,e,e i
llrli 11 * BL/ Kalserstr . Nr . 168

zeigt ab HEUTE
das Lustspiel des Jahres !
Die Ursache eines einstündigen

Lachens

1 + 1 =3
(Ehe man Ehemsnn wird )

Ein Lustspiel wie es an Originalität und Wirkung einzig da¬
steht , mit Siegfried Arno , Georg Alexander , Ciaire

Kommer , M. Kapier , Veit Horlan usw.
♦

Ein Filmexperiment In 6 Akten
eine Tragikomödie mit der prominenten starbesetzung

überflüssige Menschen
mit Stelnrttck,K ' öp er . Kraus , George . Kampers ,Arno . Brausewetter , Ho 'lay usw.

Ein Film der Menschen des Alltags mit
ihren nichtigen Sorgen in überllüss . Dasein

Wochenschau Kulturfilm

Vorstellt . 3 30 , 6,10,8 .45

Paulaner-
Thomasbräu

«Silberner Anker "

Original
bayer . Oberlandler .

SALVATOR
Thomasbräu . hell Urtyp

Cafe r
Grüner Baum

ab 12 Uhr geöffnet.
TSglich ab 8 Ufte

Konzert
der Hauolapelle

© o m e r.

Weinhaus
E m 111o Just

Täglich ab 5 Uhr :
KONZERT

8" Uhr : 5644
Torero - Autmarsch
Feinen , kräftigen

MW «
für solide Hcrie» u Da¬
men wird verabreicht.
Zu ersrascn u . Nr F H.
477V in der Bad. Prell«.

Während der Weißen Woche

Billige Lebensmittel
Welzenmehl f ^ , .05
Auszugsmeh I Ol) 5 Pfd.1 -20
Kronenmehl . _ _

5 Pfd.- Beutel 1 -38

Eier - Bruch -Makkaronl
Pid . so #

2 Pfd. 95 #
Hartwelzengrieß _ _ ~

grob , Pfd . 30 #
Kallfornlscbe Pflaumen

ptd 40 #

Spanischer Rotwein . „
1 Llterl - 30

Maikammerer Bildearten
1 Liter 1-35

Süßer Dessertwein
Typ . Ma 'aga . 1 Liter 1 .40

Aus frischer Sendung :

Holl . Fische
Cabliau
Schellfische
Seelachs •
Rotzungen
Schollen •

• pfd. « 5 #
• Pfd. 80 #
• Pfd. 45 #
• Pfd. 1 .20
• Pfd. 70 #

Heringe LOeleeV<PL 18 #
Goldbücklinge

ftd . 88 4 32 #
Kiste 93 #

Sprotten 1 Pfd. Kiste 80 #
Geräuch . Aal '/« Pfd. 85 #
Geräuch . Lachs

>/. Pfd . 1 .00.-

Estol l Pfd. 80 #
Schweinefett l Pfd. 90 #
Pst - Flomenschmalz I .IO

Vollfett . Camembert
6 telitg 95 # 3 teilig 50 #
Volli .TIUIter Ui Pfd. 45 #
Dessertkäv -hen

Stück l )Jf und 17 #

Orelfrucht - Marmelade
1 Pfd.-Topf 40 #

Aprikosen - Konfitüre
2 Pfd.- Eimer 1 75

SüßeOrang . PL SO * 25 #
Cltronen 8 Stück 20 #

Der KösMdie Pagoda - Tee !

HOPF
Ski -Club

Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruh «.

Die WettlBnfe der Ortsgruppen A .S .O . Karls¬
ruhe , P .S .V . Karlsruhe . S .C& Karlsruhe und
der Technischen Hochschule finden alm Sonntag ,
den 12. Februar im Gebiet « der Hornisgrinde
statt . (5571)

Meldungen von Mitgliedern des S .C .S .
Karlsruhe sind an die Geschäftsstelle , Wald¬
straße 45, su richten . Meldeschluß : Freitag
12 Uhr .

Bauer Bund
deutscher jager
Bezirksgruppe Karlsruhe.

naturwissen¬
schaftlicher

Verein Karlsruhe
Wir beehren uns , unsere verehrl . Mitglieder
und deren Angehörigen zu dem am Freita «.
den 10 . Februar 1928 . pünktlich 20.3uch iu » r curunr 10 ^ (1« puij &iiiV/u £W.ou
Uhr , im großen Hörsaal für Maschinenbau
der Technischen Hochschule stattfindenden

Vortrag
des Herrn Kunstmalers
Otto Fikentseber über

Hiddensee
( Kinematogra - hische Aufnahmen

aus dem Vogeischutzgeblet )
ergebenst einzuladen . 6008

Die Vorstande .

Caf6 Odeon
Heute S '/i Uhr

Sfarkbler -Fesf
Ausschank : Gustator hell

(Fürstenbergbräu )
Karnsvalist . Abend.

Ballonschlacht
Verstärktes Orchester 6112

HilS- limiriM
Heute letztmals i

Ein Spitzenleistung der
Weitf IIm -Produktlon

9 Akte 66811

Nach dem gleichnamigen Roman tob

Hermann Sudermann
mit John Gilbert , Greta Garbo «

Lars Hanson

nordiictie Tanze
Kulturfilm

Restaurant

zum Moninger
In den unteren Bierhallen

Heute Donnerstag , d®n
9 . Februar tu Sarnstall»
den 11 . Februar

Großes

maMM
mit 611 "

humoristischem Konze,i
der Feuer wehr kapeje

Zum . .Goldenen Lamm
Ecke Kronen - und MarkgrafenstMi «

^ ^Heute Großer Kappena
(MT Schlachttag •-

Es ladet ein Kamille Nenmatej ;
61Ü

■ATAmr iM .
u. & / .

Kffnigvon Württemberg
Tel . 1368 früher «um wütigen Esel Te •

Ecke Adler- und Zährlngerstr.

MM ! *
^ 2

"
oS » S

'
»
'
.
"

« • '"*

\ / Jeden Freitag Schlacht ^
Fremdenzimmer von -„ er .
2295 inh. «" »h - '

Täglich um 4, «U6, Vs8 und 9 Uhr :
Der grosse Erfolg !

Der Gral von
Meute Christo

3 . und 4 . TeU t

Eroberungen In Paris
und

Monte Chrissos Rache
Dazu die hervorragende amerika¬

nische Groteske :

Ein fiuto nicptdiircnoieLult
2 Akte zum Totlachen .

Montag letzter Tai « !

Wer liefert
Faftrräder . Herde

in Kommisston zum Ber.
kauf ffcgcn Teilzahlung .
Slngeb . erb. M .Renner ,
Westendstr. 81. <6062)

®ßt

Wiederverkäufer
alle Art Kurzwaren

Ia Qualität , zu konkur¬
renzlos billigen Preisen ,
bei Wagner , Kronenstr.
Nr. 47. <55C7)

Mädchen verlor Mittw .
mittaa W2 Uhr , in der
Riivpurrerstr . Bankbuch

; nebst Geldbetrag . Der
ehrliche Finder wird ge-

1beten abzugeben (234-10)
Schüvenstr. SO, IL

'
Teilhaber ^

mit 1- AW a^ '

Zur Erwe 'teri-Mtt -l»- '
Geschästc« >«
den werden «.

5000
aus 1. LVvotb - '

BfICiMWj ..
Ä.fW'lsÖ "
eingetraa . V*
od tätia . plVifti -
aenefitner «ß« eiflc^ n
die öuA rf,»

, SJI
6686 tt# > l<
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